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Osnabrück hat in den letzten Jahren 
eine Reihe wichtiger Ansätze zum 
Thema Nachhaltigkeit entwickelt. Die 
weitere Umsetzung erfordert vielfäl-
tige, gemeinsame Aktivitäten von allen 
Mitgliedern der Osnabrücker Gesell-
schaft. Deswegen fördern wir als Deut-
sche Bundesstiftung Umwelt (DBU) das 
Projekt „Akteursnetzwerk Osnabrück 
2020: Veranstaltungen und Ausstellung 
‚Nachhaltig leben, voneinander lernen 
und miteinander wirtschaften‘“ - kurz: 
„Osnabrücker Evopfade“. Es ist den Or-
ganisatoren gelungen, viele Akteure aus 
den Bereichen „Wirtschaft“, „Bildung 
und Wissenschaft“, „Gesellschaft“ und 
„Kirche/Spiritualität“ in Osnabrück 
modellhaft zu einem Akteursnetzwerk 
zusammen zu bringen, um bestehende 

und neue Bemühungen zur Realisie-
rung eines „Nachhaltigen Osnabrücks“ 
besser zu vernetzen, sichtbar zu 
machen und neue Entwicklungsimpulse 
zu setzen. Auch die DBU stellt, insbe-
sondere mit dem Zentrum für Umwelt-
kommunikation (ZUK), einen der vielen 
Osnabrücker Akteure dar. Hier finden 
immer wieder (Fach-) Veranstaltungen 
und Ausstellungen für Fachleute und 
Interessierte aus der Region statt. Aber 
insbesondere findet ein nationales und 
internationales Publikum einen Ort der 
Diskussion rund um die Realisierung 
nachhaltiger Entwicklung. Mit aktuell 
über 8.300 Projekten mit rund 1,5 Mrd. 
Euro Fördermitteln sind wir die welt-
weit größte Umweltstiftung, die in den 
Bereichen Umwelttechnik, Umweltfor-
schung und Naturschutz sowie Umwelt-
kommunikation und Kulturgüterschutz 
fördernd tätig ist. 
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Wir freuen uns besonders, dass das Vor-
haben „Osnabrücker Evopfade“ hier an 
unserem Standort 2013 die regionalen 
Bemühungen um nachhaltige Entwick-
lung sichtbar macht und die städtische 
und regionale Vernetzung vorantreibt. 
Die vielfältigen Veranstaltungen und 
die begleitende Ausstellung „Darwin 
meets Business“ fördern erstmals unter 
Anwendung des Konzeptes „Evolutions-
management“ die Auseinandersetzung 
mit der evolutionären Entwicklung in 
der Natur über viele Millionen Jahre im 
Kontext aktueller Fragestellungen. Im 
Zentrum steht die Frage: „Was können 
Wirtschaft und Gesellschaft von der Na-
tur lernen?“. Wir begrüßen diese Heran-
gehensweise, da die Natur eine Vielzahl 
an Lösungsstrategien bereithält und für 
die Wirtschaft und Gesellschaft eine 
immer größere Rolle spielen wird. In 
dem Projekt wird die Frage erstmals 
modellhaft auf Osnabrück und seine 
Akteure angewendet.

An dieser Stelle sei auch den Initiatoren 
des Projekts, der Evoco GmbH Berlin, 
sowie in Osnabrück Großmann-Coa-
ching, Ev.-luth. Kirchengemeinde  
St. Katharinen und Hochschule Osna-
brück für ihre anspruchsvolle und enga-
gierte Arbeit gedankt. Mein besonderer 
Dank gilt darüber hinaus den vielen 
Osnabrücker Akteuren, die sich bereits 
im Vorfeld des Vorhabens intensiv für 
Nachhaltigkeit in Osnabrück und dar-
über hinaus einsetzen und diesen Weg 
gemeinsam gestärkt fortsetzen möch-
ten. Ihr Interesse und Engagement war 
letztlich der Grund, warum die DBU die 
Förderung ausgesprochen hat. 

Ich wünsche allen Gästen und Akteuren 
eine spannende Reise auf den Evopfa-
den und dem Projektteam viel Erfolg bei 
der Vernetzung in Osnabrück. Ich bin 
zuversichtlich, dass dadurch ein neuer 
Schub für die praktische Umsetzung 
der Nachhaltigkeit in der Stadt erreicht 
wird.

Δ Dr.-Ing. E.h. Fritz Brickwedde
Generalsekretär der  
Deutschen Bundesstiftung Umwelt
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Vor 20 Jahren machten die Staaten der 
Welt die Idee der Nachhaltigkeit zum 
globalen Leitbild. Die Konferenz der 
Vereinten Nationen über Umwelt und 
Entwicklung in Rio de Janeiro setzte 
damit 1992 ein Zeichen des Umdenkens. 
Denn Nachhaltigkeit bedeutet, den 
zukünftigen Generationen ein intaktes 
ökologisches, soziales und ökonomi-
sches Gefüge zu hinterlassen. In Zeiten 
von zunehmender Nachfrage nach 
Rohstoffen und Energie, des fortschrei-
tenden Klimawandels und des demogra-
fischen Wandels muss Nachhaltigkeit 
regional, national und global behandelt 
werden. 

Das Osnabrücker Projekt „Evopfade“ 
zeigt eindrucksvoll, dass Nachhaltig-
keit ein ganzheitliches Thema ist: Die 
Diskussion wird durch den innovati-
ven Beteiligtenkreis – bestehend aus 
Vertretern der Bereiche Spiritualität, 
Wirtschaft, Bildung und Wissenschaft – 

Grusswort

neu beleuchtet. In der Zeit von April bis 
Dezember 2013 setzen Veranstaltungen 
wie die Ausstellung „Darwin meets Busi-
ness“, Podiumsdiskussionen, interdiszi-
plinäre Vortragsreihen und Exkursionen 
Impulse, sich mit der Zukunftsfähigkeit 
unseres Systems auseinanderzusetzen. 

Ich wünsche dem Projekt „Osnabrücker 
Evopfade“ erfolgreiche Veranstaltungen 
und neue Kommunikationsformen, um 
für das Thema Nachhaltigkeit hier in 
Osnabrück zu sensibilisieren. 

Δ Burkhard Jasper (in Vertretung)
Bürgermeister 
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Osnabrück, eine Stadt des Friedens – im 17. Jahrhundert 
wurde fünf Jahre lang in der Stadt verhandelt, in Verhand-
lungen, die zum Westfälischen Frieden im Jahr 1648 führ-
ten. Einer der wichtigen Orte in Osnabrück war zu dieser 
Zeit die St. Katharinenkirche. Hier hat sich die schwedische 
Verhandlungsdelegation beraten. Damals wurde der Krieg 
zwischen den christlichen Konfessionen überwunden, 
aber noch immer sehen wir Krieg zwischen Religionen. 
Doch nicht nur Konflikte zwischen den Menschen bedürfen 
einer Lösung. Auch die Frage, wie wir einen Frieden mit 
der Natur erreichen, drängt heute immer mehr. 

Nachhaltigkeit ist ein zentrales Anliegen unserer Zeit. 
Obwohl Einige bei dem Begriff aufstöhnen mögen, halten 
wir ihn doch für visionär, wichtig und anregend, denn es ist 
noch lange nicht erreicht, was notwendig ist. 
Häufig wird der Begriff im Kontext von Naturschutz und 
Naturbewahrung diskutiert. Unser Leitbild der nachhaltigen 
Entwicklung greift jedoch weiter und bindet auch die evolu-
tionäre Entwicklung und Spiritualität mit ein. Diesen Ansatz 
greift das von der Deutschen Bundesstiftung Umwelt geför-
derte Projekt Osnabrücker Evopfade auf. Unter dem Motto 

„Nachhaltig leben, voneinander lernen und miteinander 
wirtschaften“ bearbeitet es die Frage, was wir als Menschen 
von der Natur lernen können und was das für die Lebensstile 
in der Stadt bedeutet. Über 50 % der Menschen in der Welt 
leben inzwischen in Städten. Es kann also nicht darum 
gehen, Nachhaltigkeit auf der grünen Wiese zu praktizieren, 
sondern es geht darum, zu zeigen, wie die Bewohner einer 
Stadt wie Osnabrück in vielen unterschiedlichen Bereichen 
nachhaltig leben können.

Die Straße in der Stadt, der Trampelpfad auf dem wir im 
Wald spazieren, der Weg durchs  Gras, den Tiere gehen 
oder die betonierte Autobahn, die in die Landschaft 
gesetzt wird - es gibt viele Arten von Pfaden. Auch 
neue Ideen, Gedanken und Verbindungen können zu 
Lernerfahrungen und Pionierwegen werden.  Pfade sind 
vielfältige Verkehrswege von Organismen. Oft sind es 
bewährte Wege, die bereits von vielen Vertretern einer Art 
betreten worden sind. Evo, als Abkürzung für den Begriff 
der Evolution, steht für Entwicklung. Auf den Pfaden der 
Evolution gehen verschiedene Arten und Organismen, 
deren Entwicklungen sich bewähren und verfestigen oder 
enden. Die Evolution leitet uns an, auf bewährten Pfaden 
zu gehen, aber auch alte Pfade zu verlassen und neue 
auszuprobieren. Pfade symbolisieren nichts Starres, so 
wie auch das Konzept der Evopfade nicht fest vorgegeben 

sein soll. Vielmehr geht es darum, zu bündeln, sichtbar zu 
machen und Synergien zu nutzen, um sich nach und nach 
auf zukünftige Entwicklungsschritte zu verständigen. 

Die Osnabrücker Evopfade wollen Erkenntnisse aus Natur 
und Evolution nutzen, um von unterschiedlichen Seiten 
auf das Thema Nachhaltigkeit zu blicken. Die Themen des 
Projekts sind Nachhaltigkeit, Wirtschaft, Spiritualität und 
Bildung. Ziel des Projektes ist es, zum Frieden mit der 
Natur beizutragen und dabei Akteure in sehr verschiede-
nen Bereichen miteinander zu vernetzen. 

Die vielen einladenden Veranstaltungen, die ganzheitlich 
Körper, Geist und Seele ansprechen, reihen sich wie 
farbenfrohe Perlen auf einer Kette. So viele Initiativen 
und Akteure kümmern und engagieren sich bereits in 

Evopfade in Osnabrück – Einführung
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Osnabrück. Sie alle bemühen sich auf vielfältigste Art 
und Weise um eine nachhaltige Zukunft! Das Projekt 
erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, sondern will 
Zusammenhänge erschließen und festigen.

In der Vorbereitung des Projektes wurde sehr deutlich, 
dass viele der Akteure auf ihrem Gebiet  gut vernetzt sind. 
Wir möchten mit dem Projekt einen Beitrag dazu leisten, 
vorhandene Kooperationen zu unterstützen. Wir möchten 
aber auch erreichen, dass Akteure aus ganz unterschied-
lichen Feldern sich besser kennenlernen und ungewöhn-
liche Kooperationen entstehen. Damit versuchen die 
Osnabrücker Evopfade auch neue Pfade zu betreten. Ein 
Beispiel dafür ist die Ausstellung „Darwin meets Busi-
ness“. Eine Ausstellung die sich an die Wirtschaft richtet 
und jetzt in einer Kirche gezeigt wird. 

Es ist uns ein zentrales Anliegen, Akteure der Wirtschaft 
in das Projekt einzubeziehen. Die Unterstützung und 
Zusammenarbeit mit der Sparkasse Osnabrück und die 
Diskussion über nachhaltige Logistik mit Meyer & Meyer 
und DHL in der Volkshochschule Osnabrück sind dafür 
Beispiele.

Spiritualität gilt heute als eine wichtige Ressource zur per-
sönlichen Sinnfindung und der Bewältigung von Krisen, 
Umbrüchen, Abschieden und Neuanfängen. Es ist ein Feld, 
das besonders von Kirchen und Religionsgemeinschaften 
bearbeitet wird. Aber auch außerhalb von Kirchen und Re-
ligionen suchen Menschen nach spiritueller Verankerung, 
Ausrichtung und Entfaltung. So sagte Joseph Beuys: „Die 
Mysterien finden im Hauptbahnhof statt“. Man kann es als 
Hinweis darauf sehen, dass die Spiritualität uns in einem 
hektischen Alltag Stütze sein kann, uns leiten kann.

Die Themen, die wir behandeln, möchten wir mit allen 
Sinnen erfahrbar machen. Wir möchten diskutieren, an-
fassen, begreifen. Wir möchten sehen, hören und fühlen. 
Dazu trägt hoffentlich die große Anzahl und Vielfalt der 
angebotenen Aktivitäten bei, von der Ausstellung über Se-
minare und Messen bis zur Exkursion. Die Evopfade sollen 
zunächst in Osnabrück begehbar sein; durch Wanderungen 
auf den Piesberg und im Nettetal, bei Radtouren zu drei 
Osnabrücker Bergen, zu millionenalter Erdgeschichte oder 
zu den Haseniederungen. Sie ziehen sich auch durch die 
digitale Welt: Die von der Hochschule Osnabrück eigens 
entwickelte Mobilgeräte-App begleitet Besucherinnen 
und Besucher virtuell durch die Entwicklungspfade und 
stellt zusätzliche Informationen bereit. Wir hoffen, dass 
wir am Ende des Projekts eine weiter gewachsene und 
erlebte Resonanz für die Idee der Nachhaltigkeit erreicht 
haben. Wir wollen auf den Veranstaltungen bestehende 
und sich neu entwickelnde Elemente eines „Aktionsplans 
für ein nachhaltiges Osnabrück 2020“ zusammentragen. 

Wir danken allen Unterstützern des Projekts, insbesondere 
der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, vertreten durch Ve-
rena Exner, der Sparkasse Osnabrück und Meyer & Meyer für 
die finanzielle Unterstützung. Die Bundesumweltstiftung 
unterstützt auch einige der im Projekt beteiligten Akteure. 
Wir danken den vielfältigen Akteuren, die uns geholfen 
haben. Sie wenden viel Zeit und Energie auf, um das Thema 
Nachhaltigkeit in den Köpfen und Herzen wachsen zu lassen 
und in Osnabrück spürbar zu machen.

Δ Dr. Klaus-Stephan Otto | Frederik Fleischmann | Evoco GmbH
Δ Ingrid Großmann | Großmann Coaching
Δ Otto Weymann | St. Katharinen
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13. APRIL 10:15 Exkursion: Wilder Samstag für Kinder (weitere Termine: 25.5., 15.6.) Δ S. 38
21. APRIL 15:00 Sonntägliche Aktionsnachmittage für Jung und Alt  (Jeden 3. Sonntag, viele Termine) Δ S. 36
21. APRIL 18:00 Wachstum - Ökumenischer Hochschulgottesdienst (weitere Termine: 12.05. und 9.6.) Δ S. 46
24. APRIL 18:00 Vernissage „Darwin meets Business“ Δ S. 12
24. APRIL - 14. AUGUST Ausstellung „Darwin meets Business“ mit Führungen Δ S. 13
27. APRIL 15:00 Entdeckungstour auf dem Bioland-Hof für die ganze Familie Δ S. 16
28. April 15:00 Naturkundlicher Spaziergang durch den Naturwald Palsterkamp Δ  S. 58
29. APRIL 19:00 Vortrag: Von der Kunst, sich auf das Sterben vorzubereiten Δ S. 47
6. MAI 18:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Nichts bleibt wie es ist! - Wie Charles Darwin seine Evolutionstheorie entwickelte Δ  S. 32
AB 6. MAI Ausstellung KonsumKompass Δ S. 62
13. MAI 19:30 Vortrag: Die Evolutionslehre für den Kopf und der Glaube fürs Herz Δ  S. 48
14. MAI 19:30 Vortrag: Bhutan - Glück als Staatsphilosophie Δ  S. 63
19. MAI 12:00 Fahrradexkursion Darwin meets Drahtesel - Mit Rückenwind aus dem Akku durch die Erdgeschichte (Zweittermin 21.7.2013) Δ  S. 17
24. MAI 16:00 Spiritueller Workshop: Ich oder Du? Wie kommt man zum Wir? Δ  S. 49
26. MAI 11:00 Evolution der Landpflanzen - Rückblick auf 500 Mio. Entwicklungsreiche Jahre. Führung durch den Botanischen Garten Δ S. 18
26. MAI 13:00 Tag des offenen Gartentores Δ S. 58
29. MAI 18:30 Podiumsdiskussion: Evolutionäre und nachhaltige Mobilität und Logistik – Welche Rolle spielt Osnabrück? Δ S. 26
29. MAI 15:00 Nachmittag für Senioren und Junggebliebene: „Aus der Evolution lernen für Entwicklung und Veränderung“ Δ S. 39
30. MAI 15:00 Unternehmensführung: Ökologische und soziale Nachhaltigkeit bei Meyer & Meyer Δ  S. 30
30. MAI 09:00 Seminar: Werte in der Arbeitswelt - Was können wir aus der Evolutionsgeschichte und aus den religiösen Traditionen für Nachhaltigkeit lernen? Δ  S. 50
1. JUNI 09:30 Besinnungstag: Im Hier und Jetzt leben - der Zukunft zuliebe! Δ S. 51
2. JUNI 13:15 Ökumenische Wanderung: Die Nette, Lebensader im Osnabrücker Land Δ S. 20
2. JUNI 14:00 Der Mensch als Landschaftsgestalter - Fahrradtour durch die Haseniederung (Zweittermin 15.9.2013) Δ S. 19
2. JUNI 10:00 Fahradexkursion: Honigtour nach Haltern in Belm Δ S. 58
5. JUNI 08:30 Seminar: Nachhaltigkeit und Wirtschaft Δ S. 27
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6.  JUNI 18:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Die Erosion des sozialen Kapitals Δ S. 32
7.  JUNI 16:00 Violinkonzert gehört und getanzt Δ S. 53
7.  JUNI 19:00 Gesprächsforum: „Solidarisch Wirtschaften - hier und heute?!“ Δ S. 54
12. Juni 18:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Die grüne Zukunft – e-Mobilität in der City und im Gütertransport Δ S. 34
13. JUNI 19:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Fair genießen - Essen zwischen Verantwortung und Wohlbefinden Δ S. 33
16. JUNI 11:30 More than Honey - Film und Gespräch Δ S. 28
19. JUNI 18:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Biologische Vielfalt auf der Kippe: Wildnis am Piesberg (Exkursionsvortrag) Δ S. 33
19. JUNI 15:30 Lehrerfortbildung: Bachflora erkennen und beurteilen - leicht gemacht. Δ S. 40
20. JUNI 19:00 Vortrag: Spirituelle Vielfalt der Religionen Δ S. 56
22. JUNI 14:00 Vegetarischer Grill-Nachmittag Δ S. 64
23. JUNI 18:00 Thomasmesse: „Was mein Leben ausmacht …oder anmacht!?“ Δ S. 55
23. JUNI 15:00 Honigfest der BUND Kreisgruppe Δ S. 59
25. JUNI 16:00 6. Agenda Jugendwettbewerb „Osnabrück nachhaltig mobil“ - Preisverleihung Δ S. 41
29. JUNI 15:30 Familien-Ferienprogramm mit der Grünen Schüle (weitere Termine: 12.07.; 02.08., Titel der Veranstaltungen siehe Veranstaltungsseite) Δ S. 42
30. JUNI Predigten: What a Wonderful World – Osnabrücker Schöpfungspfade (Jeden Sonntag vom 30.  Juni bis 4.  August) Δ S. 56
1. JULI 18:00 Interdisziplinäre Vortragsreihe: Spiritualität - Die vierte Dimension der Nachhaltigkeit Δ S. 34
14. AUGUST 18:30 Finissage (inkl. Theaterstück Faust meets Business) Δ S. 14
17. AUGUST Nachhaltigkeitstag in Osnabrück Δ S. 67
25. AUGUST 14:00 Exkursion: Gestern. Heute. Morgen. Einblicke in Osnabrücks wilden Piesberg Δ S. 21
1. SEPTEMBER 10:00 Fahrradexkursion: Bad Rothenfelder „Blütenmehr“ Δ S. 59
21. SEPTEMBER 14:30 Ökologisch-Ökumenische Fahrradtour mit Eröffnung der „Aktion Faire Gemeinde“ Δ S. 22
24. SEPTEMBER 19:30 Wildbienenvortrag Δ S. 59
15. NOVEMBER 18:00 Vortrag: „Zwischen Klima und Küche – Verschwenden und Verhungern: Was gilt es zu tun?“ Δ S. 65
NACH ABSPRACHE Exkursion: Quellen -  ursprüngliche Orte nachhaltig bewahren (Termin nach Absprache) Δ S. 23
NACH ABSPRACHE Seminar: Change mit Evolutionsmangement Δ S. 29
NACH ABSPRACHE Schülerführung: „Das Menschenbild in den Werken Felix Nussbaums“ Δ S. 44
NACH ABSPRACHE Fahrradrestauration: Spaß am Fahrrad - Aus alt mach neu - Kreative Umwelttage Δ S. 43
Nach Absprache Exkursion: „Auf den Spuren des Friedens in Osnabrück“ Δ S. 37
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         Mi 	24
      18:00	 ApR

Vernissage

„Darwin meets Business“
In der Ausstellung „Darwin meets Business“ wird dar-
gestellt, was die Wirtschaft von der Natur lernen kann. 
Die Ausstellung besteht aus drei Elementen, zu den 
Themen Nachhaltigkeit, Innovation und organisches 
Management. Sie beruht auf den Erkenntnissen des Evo-
lutionsmanagements, also dem Lernen aus der Natur für 
Wirtschaftsprozesse. Ein Anwendungsbeispiel von SAP, 
ein Recycling-Sessel der Firma Zweitsinn sowie ein Evo-
lutionscomputer, auf dem Evolutionsprozesse spielerisch 
erfahrbar gemacht werden ergänzen die Ausstellung.

„Darwin meets Business“ war unter anderem bereits 
im Botanischen Museum Berlin, dem Bundesumwelt-
ministerium und im Museum König in Bonn zu sehen. 
Führungen können auf Anfrage gebucht werden (siehe 
nächste Seite).

Konzeption der Ausstellung:  
Dr. Klaus-Stephan Otto, Myra von Ondarza

Anmeldung   nicht erforderlich 
Ort   St. Katharinen, An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück

Zum Auftakt des Projektes Osnabrücker Evopfade findet die 
Vernissage der Ausstellung „Darwin meets Business“ statt. 
Begrüßungsworte und eine musikalische Begleitung leiten den 
Abend ein. Im Tischgespräch mit Prof. Michael Braungart wird 
diskutiert, welche Aspekte bei der nachhaltigen Entwicklung Os-
nabrücks zu beachten sind und welche Rolle das Konzept Cradle 
to Cradle (von der Wiege zur Wiege - statt zur Bahre) hier spielen 
kann. Die Moderation des Gespräches übernimmt Dr. Klaus-
Stephan Otto, Geschäftsführer der Evoco GmbH und Projektleiter 
der Osnabrücker Evopfade. Eine Führung durch die Ausstellung 
mit musikalischer Begleitung rundet den Abend ab.

BegrüSSung
Δ Ingrid Großmann
Δ Otto Weymann		  Projektinitiatoren
GruSSworte
Δ Karin Jabs-Kiesler	 Bürgermeisterin  
Δ Friedemann Pannen	 Superintendent des ev.-lt. Kirchenkreises Osnabrück
Δ Verena Exner	 Referatsleiterin „Umweltkommunikation in der  
	 mittelständischen Wirtschaft“ DBU
Tischgespräch
Δ Prof. Michael Braungart	 EPEA Internationale Umweltforschung GmbH
Musikalische Begleitung
Δ Arne Hatje	 Klavier und Orgel
Δ Julia Behrendt	 Saxophon
Eintritt frei
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„Darwin meets Business“

Was haben Schlammspringer und SMS gemeinsam? Was 
kann ein Kraftwerk vom Seegras lernen? Wie entstehen in 
der Natur Innovationen? Diese und viele weitere Fragen wer-
den in der Führung durch die Ausstellung „Darwin meets 
Business“ beantwortet. Es geht darum, was die Wirtschaft 
von der Natur und der Evolution lernen kann. Die Führung 
wird interaktiv gestaltet und dauert ungefähr eine Stunde. 
Sie kann individuell für Gruppen (bei Schulklassen ab Ober-
stufe) und auch für Einzelpersonen gebucht werden.

Die Besichtigung der Ausstellung ist während der Kirchen-
öffnungszeiten kostenlos möglich - in der Regel
Mo - Fr 10:30 – 16:30 Uhr
Sa 11:00 – 12:30 Uhr
So 14:30 – 16.30 Uhr
Abweichungen möglich

Kosten
Aufwandsentschädigung für die Führung 
nach Vereinbarung

FührungsTermine
nach Vereinbarung

Anmeldung und Information Diana Schnier, Gemeindebüro St. Katharinen, (05 41) 6 00 28 30 oder mail@evopfade.de  
Ort   St. Katharinen, An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück 

     ab	 25
      	 Apr

      BIS	 14
      	 Aug
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Artensemble theater
Eine Aufführung des artENSEMBLE THEATERs.  
Von und mit Susanne Hocke und Jürgen Larys. Das  
artENSEMBLE THEATER ist ein Zusammenschluss freier 
Musik- und Theaterschaffender mit Sitz in Bochum. Es 
finden Aufführungen im gesamten deutschsprachigen 
Raum statt.

www.ensembletheater.de

Die Finissage stellt den feierlichen Abschluss der Ausstellung 
„Darwin meets Business“ dar. Ein Rückblick auf das Projekt 
stellt die Nachhaltigkeitsdebatte in den konkreten Kontext 
der Entwicklungen in Osnabrück in den letzten Monaten. Als 
Highlight des Tages führt die Theatergruppe ArtENSEMBLE 
ihr Stück „Faust meets Business“ auf. Warum? In „Faust II“ 
nimmt Johann Wolfgang von Goethe die Katastrophen vorweg, 
die uns gegenwärtig in Atem halten: Am Anfang steht die ers-
te große Finanzkrise durch Geldschöpfung ohne Wertschöp-
fung. Am Ende steht die ökologische Katastrophe. 

Faust wird vom verzweifelten Intellektuellen zum gescheiter-
ten Unternehmer. Der zerstörerischen Rastlosigkeit seines 
Protagonisten stellt Goethe den „Homunculus“ gegenüber. 
Dieser ist zunächst reines Geistwesen, das in der „Klassischen 
Walpurgisnacht“ von der INNOVATION auf einen langen Weg 
durch die EVOLUTION zu einem neuen Prinzip der ORGANI-
SATION findet und im Einklang mit der Natur NACHHALTIGE 
Prozesse auf den Weg zu bringen verspricht.

Kosten
€ 10,- erm. € 5,-

Finissage 
mit dem Theaterstück „Faust meets Business: Die Tragische Geschichte von Doktor Johann Faust“

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   St. Katharinen, An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück
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Fo
to

 A
sto

ni
sh

in
g_

ph
ot

oc
as

e.c
om



Se
it

e 
16

         Sa 	27
      15:00	 Apr

Entdeckungstour auf dem Bioland-Hof  
für die ganze Familie

Katholische Erwachsenenbildung
Die Aufgabe der  Katholischen Erwachsenenbildung  ist 
die Bildungsberatung sowie die Planung und Durchfüh-
rung von Maßnahmen, die der Stärkung der Persönlich-
keit des Einzelnen sowie der Gesellschaft dienen. Basie-
rend auf den Grundlagen des christlichen Glaubens setzt 
die Geschäftsstelle Osnabrück sich für ein nachhaltiges 
Arbeiten und Wirtschaften ein. Weitere Informationen 
unter www.keb-os.de.

Anmeldung   (05 41) 3 58 68 - 71 auch online möglich unter info@keb-os.de
Ort   Hof Hellbaum, Warksmoorstr. 8, 49179 Ostercappeln-Schwagstorf

Während Sie als Eltern sich über den ökologischen Anbau von 
Pflanzen und die Tierhaltung auf einem Biohof informieren 
können, lernen Ihre Kinder das Leben und den Umgang mit 
den Tieren auf dem Hof spielerisch kennen. Sie sind eingela-
den, einen Samstag in der Natur mit Tieren und Menschen zu 
erleben.

Verantwortliche
Δ Landwirtin Sonja Hellbaum 
bewirtschaftet den Bioland-Hof nach den strengen Richtlinien für den ökologischen Anbau 
und vermarktet einen Großteil der Ware im eigenen Hofladen oder auf dem Wochenmarkt in 
Ostercappeln

Beitrag zur Verpflegung erwünscht
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         So 	19
      12:00	Ma i

            So 	21
      12:00	 JUL

Darwin meets Drahtesel – Mit Rückenwind  
aus dem Akku durch die Erdgeschichte

3-Berge in Osnabrück
Ziel des 3 Berge-Netzwerkes ist es, Menschen Natur- und Um-
welt nahe zu bringen, für ihren Schutz zu sensibilisieren und 
Kompetenzen für ein zukunftsfähiges Handeln zu stärken.

TERRA.vita
Der Naturpark TERRA.vita bietet eine vielfältige Erd- und 
Landschaftsgeschichte. Ein großes Team ist im Park un-
terwegs, um Besuchern die Landschaft und ihre Beson-
derheiten näher zu bringen.

Anmeldung  Terra.Vita, (05 41) 501 - 42 17, info@naturpark-terravita.de
Ort   Radstation Osnabrück, Theodor-Heuss-Platz 2, 49074 Osnabrück

Jeder Osnabrücker Radler weiß es: In welche Richtung man 
auch fährt – vom Zentrum aus geht es fast immer irgendwie 
bergauf. Leider liegen viele der interessantesten Ausflugs-
ziele der Stadt ausgerechnet auf diesen Erhebungen: Der 
TERRA.park auf dem Schölerberg, der Botanische Garten auf 
dem Westerberg, das Museum für Industriekultur auf dem 
Piesberg. Für TERRA.vita und das 3-Berge-Projekt wird eine 
geführte E-Bike-Tour angeboten, die vom Hauptbahnhof aus 
mit Rückenwind aus dem Akku über alle drei Berge führt. 
Es geht dabei um die Vergangenheit der Landschaft: viele 
Stationen bieten nämlich Einblicke in viele Millionen Jahre 
Erdgeschichte.

Kosten
€ 5,- pro Person plus € 10,- Leihgebühr für das E-Bike  
(falls benötigt)
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Evolution der Landpflanzen – Rückblick  
auf 500 Mio. entwicklungsreiche Jahre 

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Botanischer Garten der Universität Osnabrück, Albrechtstr. 29,  49076 Osnabrück

Alles Leben entstand im Wasser. Doch als die Pflanzen 
anfingen, das Land zu erobern, verlangte dieser Schritt eine 
Lösung für das Problem der Wasserversorgung, erforderte die 
Stabilisierung des Körpers und den Schutz vor UV-Strahlung. 
Im Rahmen einer Führung durch den Botanischen Garten 
nehmen wir Sie Schritt für Schritt mit zu den wichtigsten 
Stationen in den 500 Mio. Jahren der Landpflanzenentwick-
lung. Ausgewählte Pflanzenbeispiele belegen eindrucksvoll 
die evolutionäre Leistung der Pflanzen, die uns die heutige 
Pflanzenvielfalt beschert hat.

Δ PD Dr. Nikolai Friesen
Kustos des Botanischen Gartens

Kosten
Erwachsene € 3,-, Schüler/Studenten € 2,-

„Wenn Du glaubst,  
	 Du bist zu klein,  
       um in der Welt
	       etwas zu bewirken, 		
	 dann versuche 		   
		  mit einer Mücke 
      im Zimmer zu schlafen!”
 
		  Dalai Lama
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         so 	02
      14:00	j un

           so 	15
      14:00	 sep

Der Mensch als Landschaftsgestalter –  
Fahrradtour durch die Haseniederung

Die Biologische Station Haseniederung
Die Biologische Station ist seit 20 Jahren als regionales 
Umweltbildungszentrum im Osnabrücker Nordland 
darauf bedacht, ihren Besuchern das Wirken des Men-
schen und die daraus resultierenden Konsequenzen 
erlebnis- oder projektorientiert zu vermitteln. Mit dem 
Umweltbildungsprogramm werden Menschen aller Al-
tersstufen angesprochen, sowie besondere Programme 
für Schulen angeboten.  Weitere Informationen unter  
www.haseniederung.de.

Anmeldung   bis zum 29.05.2013 resp. 11.09.2013 unter (0 54 64) 50 90
Start & Ziel  Biologische Station Haseniederung in 49594 Alfhausen, Alfseestr. 291 

Während der ca. 25 km langen Rundtour können sich die 
Teilnehmer einen guten Überblick über die Haseregulierung 
und die Bedeutung des Alfsees verschaffen. Nebenbei geht 
Biologe Jürgen Christiansen auf die typischen Lebensräume 
und ihre Flora und Fauna dieser alten Kulturlandschaft ein 
und erläutert den landschaftlichen Wandel, der durch die 
Haseregulierung und den Bau des Alfsees stattgefunden hat. 

Fahrräder müssen mitgebracht werden.

Kosten
Spende für den Lernstandort erbeten  
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         So 	02
      13:15	j un

Ökumenische Wanderung im Nettetal

Anmeldung   Diana Schnier, Gemeindebüro St. Katharinen, (05 41) 600 28 30
Treffpunkt Neumarkt, von dort Busfahrt und Wanderung zu „Knollmeyers Mühle“; nähere Informationen nach erfolgter Anmeldung

Die Nette, ein durch den Landkreis und die Stadt Osnabrück fließendes Flüsschen, ist Heimat einer Fülle 
von Wassertieren wie Bachflohkrebsen, Köcherfliegenlarven, Flussmützenschnecken, Strudelwürmer 
usw. Sie alle sind auf kühles, sauerstoffreiches Wasser angewiesen. Mit einer Widrigkeit müssen sie aber 
klarkommen: mit der Strömung, die sie immer wieder mitzureißen droht. Unter anderem damit wollen wir 
uns beschäftigen und auch der Wald, durch den die Nette fließt, wird Thema sein. 

Können wir von den Tieren im Wasser und den Pflanzen im Wald lernen, Halt in den widrigen Strömun-
gen des Lebens zu finden?  - „Es sollen jubeln alle Bäume des Waldes“, heißt es im 96. Psalm der Bibel. In 
diese Freude werden uns auf diesem Evopfad spirituelle Impulse führen. 

Führung
Δ Prof. Dr. Herbert Zucchi
Professor für Zoologie / Ökologie, Hochschule Osnabrück,  
Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur
Δ Dr. Hermann Wieh 	 Dechant St. Johann 
Δ Lisa Neumann	 Diakonin St. Katharinengemeinde
Δ Otto Weymann	 Pastor St. Katharinengemeinde und Supervisor

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln, Busfahrtkosten und  
Kaffeegedeck müssen selbst bezahlt werden. 
Begrenzte Teilnehmerzahl (35 Personen)

St. Katharinen / St. Johann
Eine lange ökumenische Verbundenheit besteht zwi-
schen der evangelischen St. Katharinengemeinde und der 
katholischen St. Johanngemeinde, die zu dieser Wande-
rung einladen. Außerdem betreiben beide Gemeinden 
gemeinsam eine Photovoltaikanlage.
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Gestern – heute – morgen:  
Einblicke in Osnabrücks wilden Piesberg

Anmeldung   Diana Schnier, Gemeindebüro St. Katharinen (05 41) 6 00 28 30
Ausgangspunkt  Museum für Industriekultur, Fürstenauer Weg 171,  49090 Osnabrück 

Nirgendwo im Osnabrücker Raum gibt es einen Ort, an dem 
uns so viele Aspekte der Erd-, Natur- und Kulturgeschichte so 
kompakt und anschaulich vor Augen treten wie am Piesberg. 
Die Geschichte unserer Stadt ist über die Steinkohleförderung, 
den Gesteinsabbau und die Müllentsorgung eng mit diesem 
181m hohen Berg verflochten. Heute liefert er Energie, trägt 
zur Bewahrung der biologischen Vielfalt bei, ist Ort kultureller 
Ereignisse und lädt uns zu spannenden und erholsamen Wande-
rungen ein, die auch der Seele gut tun. Also auf geht’s! 

Die Schichten des wilden Berges werden zu seiner  
„GeSchichte“. Meditationen über die zur Geschichte geworde-
nen Schichten des eigenen (wilden) Lebens - von Müllbewälti-
gung und Energiequellen - begleiten diesen Evopfad. 

Führung
Δ Prof. Dr. Herbert Zucchi
Professor für Zoologie / Ökologie, Hochschule Osnabrück,  
Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur 
Δ Otto Weymann
Pastor St. Katharinengemeinde Osnabrück und Supervisor

Eintritt frei, Teilnehmerzahl begrenzt
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„In der Natur ist alles  
	 mit allem verbunden,  
      alles durchkreuzt sich,  
	 alles wechselt mit allem,      
     alles verändert sich,  
	           eines in das andere.“
 
	 Gotthold Ephraim Lessing
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                  Sa   21
    14:30 - 18:00   sep

Ökologisch-ökumenische Fahrradtour  
zum Schöpfungstag mit Eröffnung der  
„Aktion Faire Gemeinde“

Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Osnabrück
In der ACKOS arbeiten seit 1989 Christinnen und Christen aller Konfessionen 
zusammen, die sich auf die Grundformel des Ökumenischen Rats verständi-
gen können. Es geht darum, sich untereinander besser kennen zu lernen, die 
Zusammenarbeit zu vertiefen und die Präsenz von Kirche in ihrer Vielfalt in 
der Gesellschaft deutlich zu machen.

Ausschuss für Gerechtigkeit, Frieden und Bewahrung 
der Schöpfung im Ev.-luth. Kirchenkreis Osnabrück 
Der Ausschuss fördert im Kirchenkreis Informationen und Aktionen im Rah-
men dieser großen Themen, die 1983 vom ÖRK, Ökumenischen Rat der Kir-
chen, als die Herausforderungen der Gegenwart benannt wurden, und derer 
sich die christlichen Kirchen im „Konziliaren Prozess“ angenommen haben.

VEB e.V.
Der VeB e.V. (Süd Nord Beratung) versteht sich als ein entwicklungspo-
litischer Verein, der Anlaufstelle für entwicklungspolitische Initiativen, 
Fair-Handels-Gruppen, Weltläden, Gemeindegruppen, Jugendverbände, 
Vereine, Schulen und Institutionen ist, die sich mit den Themen Globale Ge-
rechtigkeit, kritischer Konsum, nachhaltige Beschaffung und Fairer Handel 
auseinander setzen. www.suednordberatung.de

Anmeldung   Günter Baum, Pastor Bergkirche, (05 41) 1 73 16; Doris Jäger , Pastorin Bonnuskirche, (05 41) 5 80 48 33,
Start   Rathausplatz vor der Marienkirche

Zum Tag der Schöpfung wird 2013 zum 5. Mal 
zu einem ökumenisch-ökologischen Ausflug ein-
geladen. Gemeinden, die sich bereits ökologisch 
und fair engagieren, werden in diesem Jahr mit 
dem Fahrrad besucht. An den Stationen werden 
gesammelte Erfahrungen ausgetauscht. Diese 
Radtour ist zugleich Startpunkt für die „Aktion 
Faire Gemeinde“, die dazu einlädt, öko-faire 
Kriterien in der alltäglichen Arbeit umzusetzen. 
Bei einem gemütlichen öko-fairen Imbiss werden 
die Kriterien sowie die Umsetzungsschritte der 
Aktion vorgestellt.

Teilnahme nur mit verkehrssicheren  
Fahrrädern! Bitte Getränke mitnehmen!

Eintritt frei
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nachhaltig bewahren 

Netzwerk Osnabrücker Schulen  
für eine lebendige Hase
Ein Netzwerk für nachhaltige Bewusstseinsbildung rund 
um den Fluss Hase in Trägerschaft der Stadt Osnabrück 
mit Partnern aus den Osnabrücker Schulen, Umweltbil-
dungseinrichtungen, Vereinen und der Universität. 

Quelltümpel, Quellnymphen und hydraulische Widder-Quellen 
sind faszinierende Orte und Sinnbild von Reinheit und Ur-
sprünglichkeit. Dieser Erkundungsgang bietet die Gelegen-
heit, in die Welt der Quellen und ihre Bedeutung einzutauchen. 
Die unterschiedlich ausgeprägten Quellen des Seelbaches und 
ihr näheres Umfeld werden zielgruppenspezifisch erkundet. 
Bitte dem Wetter entsprechend kleiden und festes Schuhwerk 
oder Gummistiefel tragen. Müllarme Picknickverpflegung für 
eine gemeinsame Pause bringt jeder selber mit. Bei einem 
Regenschauer nehmen wir unter einem Tarp Zuflucht. Warum 
in die Ferne schweifen, wenn es hier so viel zu entdecken gibt?

Termine
Erkundungsgang für Schulklassen nach Absprache

Kostenlos

Anmeldung   Netzwerk Osnabrücker Schulen für eine Lebendige Hase, (05 41) 969 - 49 18, lebendige-hase@umweltbildung-os.de 
Ort   Osnabrück, Schledehauser Weg Ecke Seelbachweg Bushaltestelle „Friedhof Lüstringen“ der Buslinie 91 
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Eine kleine Geschichte zum Thema Nachhaltigkeit 
(frei nach Gregory Bateson)

Das New College in Oxford hatte seit jeher eine wunderschöne Eingangshalle. 
Die Decke wurde mit Eichenbalken von 12 Metern Länge und 60 Zentimetern 
Durchmesser erbaut. Als diese von Trockenfäule befallen wurden, überlegte man, 
woher neue Balken kommen könnten. Derartig große und hochwertige Balken 
waren aber auf dem Markt nicht zu kaufen.

Einer der Studenten kam auf die Idee, den Förster der Universität zu fragen. 
Der Förster antwortete: „Ich habe schon länger darauf gewartet, dass man mich 
anspricht. Als vor 350 Jahren diese wunderschöne Eingangshalle gebaut worden 
ist, haben die Architekten der Halle den Auftrag gegeben, ein Eichenwäldchen 
anzupflanzen, dessen Stämme jetzt groß genug sind. Sie sind davon ausgegan-
gen, dass in vielen Hundert Jahren Trockenfäule käme und dann neue Eichen 
benötigt würden.“ 

Gregory Bateson sagte dann: „So muss Kultur funktionieren.“
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			                                        nach Ernst Haeckel (1834-1919)
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      18:30   Mai

Evolutionäre und nachhaltige Mobilität  
und Logistik – Welche Rolle spielt Osnabrück?
Podiumsdiskussion

Volkshochschule Osnabrück
Die Volkshochschule der Stadt Osnabrück ist das leis-
tungsstarke Zentrum für Weiterbildung. In der sich wan-
delnden Gesellschaft leistet die VHS einen Beitrag zur 
privaten und beruflichen Orientierung und sieht sich als 
Partner für Menschen in Umbruchsituationen. Sie fördert 
die Persönlichkeits-Bildung und eröffnet mit vielfältigen 
beruflichen Qualifizierungen nachhaltig neue Zukunfts-
perspektiven.  

Anmeldung  (05 41) 323 - 22 43 (Volkshochschule Osnabrück)
Ort   Volkshochschule der Stadt Osnabrück, Bergstraße 8, 49076 Osnabrück, Vortragssaal 

Die Mobilität im allgemeinen und Logistikunternehmen im 
besonderen stehen vor vielen Veränderungen. Viele fragen 
sich, wie sie ihr Geschäft nachhaltiger gestalten können. 
Kann Osnabrück davon profitieren? Welche Beispiele gibt es 
vor Ort? Was kann die Logistikbranche aus der Natur - von 
Ameisenalgorithmen und Schwarmintelligenz – lernen?    

Podiumsgäste
Δ Prof. Dr. Dr. h.c. Helmut Baumgarten
Gründer/Entwickler des Bereichs Logistik an der TU Berlin 
Δ Tobias Demircioglu
Verkehrsclub Deutschland Osnabrück
Δ Rolf Meyer
Leiter Meyer & Meyer Holding GmbH & Co. KG
Δ Bernd Strunk
Deutsche Post AG
Δ Wolfgang Gurk
WFO Wirtschaftsförderung Osnabrück GmbH 
Moderation
Δ Dr. Klaus-Stephan Otto
Evoco GmbH

Eintritt frei
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        8:30  jun

Seminar: Nachhaltigkeit und Wirtschaft

Institut für Umweltsystemforschung
Das Institut für Umweltsystemforschung (IUSF)  an der 
Universität Osnabrück befasst sich mit den Grundlagen 
der interdisziplinären Systemwissenschaft.  Ein wichtiges 
Merkmal des IUSF ist die integrative Forschung und Lehre 
an der Schnittstelle von Natur-, Wirtschafts- und Sozial-
wissenschaften mit dem Ziel, die Dynamik von Mensch-
Technik-Umweltsystemen zu untersuchen und besser zu 
verstehen. 

Weitere Informationen: www.usf.uos.de/usf

Anmeldung   Dr. Kathrin Knüppe, kathrin.knueppe@uos.de, (05 41) 969 - 24 29 
Ort   Institut für Umweltsystemforschung Raum E66/101, Barbarastr. 12, 49076 Osnabrück

Gesellschaften und ihre Naturverhältnisse können als vier-
dimensionaler Raum mit den Dimensionen Umwelt, Bevölke-
rung, Gesellschaft und Wirtschaft beschrieben werden. Die 
nachhaltige Entwicklung stellt einen Pfad aus verschiedenen 
möglichen Entwicklungspfaden dar, wobei prinzipiell jeder 
Entwicklungsprozess alle vier Dimensionen betrifft. Das 
Seminar vermittelt ein vertiefendes Verständnis der Hand-
lungsfelder Energie-, Mobilitäts-, Ressourcenschonungs- und 
Wirtschaftspolitik. 

Unter anderem ist ein Experte der Stadtwerke Osnabrück 
eingeladen, um über die Nachhaltigkeitsstrategie als eine 
zukunftsweisende „Firmenphilosophie“ zu referieren. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen, an diesem Experten-
vortrag teilzunehmen.

Eintritt frei
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         So 	16
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More than honey – Film und Gespräch

Anmeldung  nicht erforderlich
Ort   Cinema Arthouse Osnabrück

Seit Jahren mehren sich weltweit Nachrichten über das 
Sterben der Bienen. Eine fatale Entwicklung, sind diese doch 
weit mehr als nur Honiglieferanten für den Menschen. Indem 
sie die Blüten von Bäumen und Blumen bestäuben, tragen sie 
mehr zum Überleben des Menschen bei, als oft bewusst ist. 
Ein Drittel von allem, was wir essen, basiert auf der Arbeit 
von Bienen. Markus Imhoof geht daher in seinem weltweit 
beachteten Dokumentarfilm dem Bienensterben nach. 

Im Anschluss an den Film gibt es ein Gespräch mit dem Re-
gisseur Markus Imhoof (angefragt) und Ernst Liening-Ewert 
und Dr. Ansgar Erpenbeck vom Imkerverein Osnabrück und 
Umgebung.

Moderation und spiritueller Impuls
Δ Doris Jäger
Pastorin Bonnusgemeinde

Eintritt € 8,-
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Change mit Evolutionsmanagement –  
Seminarangebot

Anmeldung und Information   Frederik Fleischmann, Evoco GmbH, (030) 6 49 08 41, f.fleischmann@evoco.de
Ort  In der Ausstellung „Darwin meets Business“ und an einem Seminarort (z.B. auch im Unternehmen) – Gruppengröße 10-50 Teilnehmer

In Zeiten immer schnellerer und komplexerer Umfeldverände-
rungen ist ein gestaltendes und nachhaltiges Veränderungs-
management in Unternehmen nötig. Einen innovativen und 
dennoch vielfach bewährten Weg zur Begleitung und Durch-
führung nachhaltiger Veränderungen sowie zur Bewältigung 
von Komplexität, bietet das Evolutionsmanagement. Lehren 
aus der Natur und aus der Evolution werden bei diesem An-
satz für das Management in Unternehmen nutzbar gemacht. 

Wir nutzen die Ausstellung „Darwin meets Business“, um mit 
Gruppen an den Veränderungsthemen der Organisation zu 
arbeiten. In praxisnahen Übungen lernen die Teilnehmer/-
innen Ihren Handlungsspielraum auszuweiten. Instrumente, 
die schnelles Reagieren auf veränderte Bedingungen ermög-
lichen, werden anwendungsorientiert vermittelt und durch 
modellhaftes Hintergrundwissen fundiert. 

Kosten
auf Anfrage

EVOCO 
begleitet seit über 30 Jahre Unternehmen und Organisati-
onen in ihrer evolutionären Entwicklung. Dabei verfolgen 
wir in unserer Beratungsarbeit eine ganzheitliche und 
beteiligungsorientierte Herangehensweise. Wir nutzen 
Erkentnisse aus der Natur und der Geschichte der Evolu-
tion. Wir begleiten innovative Projekte und Netzwerke, 
unterstützen Teamarbeit, stärken Managementkom-
petenzen und führen Coachings durch. Es geht darum, 
die Organisation in ihrer Evofitness zu stärken und den 
Menschen die Entfaltung ihrer Potentiale in der Arbeit zu 
ermöglichen.                                                           www.evoco.de
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Ökologische und soziale Nachhaltigkeit beim 
Fashionlogistikspezialisten Meyer & Meyer

Anmeldung  Ann-Katrin Aufderhaar, (05 41) 95 85 - 106, aaufderhaar@meyermeyer.de
Ort   Meyer & Meyer Holding GmbH & Co. KG, Hettlicher Masch 15/17, 49084 Osnabrück 

Meyer & Meyer
Meyer & Meyer ist ein inhabergeführtes Familienun-
ternehmen mit Hauptsitz in Osnabrück. Als führender 
Spezialist für Fashionlogistik in Europa bietet das Unter-
nehmen Services entlang der gesamten textilen Wert-
schöpfungskette. Mit einem Netz von Niederlassungen 
und Partnergesellschaften im In- und Ausland steuert 
Meyer & Meyer mit 2.000 Mitarbeitern logistische Akti-
vitäten in Europa, Asien und Nordafrika.

Der Fashionlogistikspezialist Meyer & Meyer verfolgt ein 
ganzheitliches Konzept zum Thema Nachhaltigkeit, das 
sowohl ökologische als auch soziale Aspekte beinhaltet. Der 
geschäftsführende Gesellschafter Rolf Meyer präsentiert u. a. 
die Aktivitäten des Logistikunternehmens auf dem Sektor der 
Elektromobilität und bei der nachhaltigen Energieerzeugung. 
Vor dem Hintergrund von Wertewandel und demographischer 
Entwicklung berichtet Personaldirektorin Dr. Alexandra 
Krone außerdem über Führungskultur, Personalentwicklung, 
Gesundheitsmanagement und Familienfreundlichkeit bei 
Meyer & Meyer. 

Maximale Teilnehmerzahl: 25

Eintritt frei



Se
it

e 
31

In
te

rd
is

zi
pl

in
ä

re
 v

o
rt

r
a

g
sr

ei
h

e
   

   
   

   
   

  d
er

 H
o

ch
sc

h
u

le
 O

sn
ab

r
ü

ck

Jedes Lebewesen der Erde lebt in einem 
komplexen Ökosystem. In diesen Systemen 
finden vielfältige Wechselbeziehungen zwi-
schen den unterschiedlichen Arten und mit 
ihrer Umwelt statt. Stoffwechselkreisläufe 
erhalten die Stabilität im Ökosystem. Gleich-
zeitig befinden sich Ökosysteme aber auch in 
einem ständigen Wandel. In funktionierenden 
Ökosystemen ermöglicht das Wechselspiel 
von Geben und Nehmen Lebensmöglichkeiten 
für vielfältige Organismen.

Auch die  Stadt Osnabrück ist ein Ökosystem 
mit vielen unterschiedlichen Beteiligten. Je 
besser die Gesetzmäßigkeiten dieses Öko-
systems verstanden werden, umso besser 
kann es sich entwickeln. Dazu gehört, nicht 
nur auf die eigenen Lebensbedingungen zu 
schauen, sondern den Erhalt des gesamten 
Ökosystems im Auge zu behalten. Es ist 
wichtig, die Komplexität zu erfassen und 
möglichst viele unterschiedliche Beteiligte in 
den Veränderungsprozess einzubeziehen, um 
ein nachhaltiges Osnabrück zu erreichen.
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Nichts bleibt wie es ist!
Wie Charles Darwin seine Evolutionstheorie entwickelte

Charles Darwins Reise auf der Beagle vor über 150 Jahren und die zoologischen und botanischen Untersuchun-
gen, die er danach in Kent, England, durchführte, waren essentiell für die Formulierung der Evolutionstheorie. 
In seinem bekanntesten Buch „Die Entstehung der Arten durch natürliche Auswahl“ beschreibt er ständig 
ablaufende natürliche Anpassungs- und Auswahlmechanismen. Darwin, ein studierter Theologe, zeigte damit, 
dass alles einem kontinuierlichen Wandel unterliegt.
Referentin  Δ Prof. Dr. Sabine Zachgo
Lehrstuhl für Botanik, Direktorin des Botanischen Gartens der Universität Osnabrück, (05 41) 969 - 28 40, zachgo@biologie.uni-osnabrueck.de
Moderation  Ingrid Großmann , ev. Theologin, Supervisorin
Ort  Helikoniensaal des Bohnenkamphauses im Botanischen Garten

Die Erosion des sozialen Kapitals
Wertschätzungsdefizite von Caring-Aufgaben (z.B. Kindererziehung, Pflege)	

Die Fähigkeit und Bereitschaft der Individuen soziale Beziehungen einzugehen und zu pflegen und sich um diejenigen 
zu kümmern, die existenziell auf andere angewiesen sind, wird in der sozialwissenschaftlichen Diskussion als Soziales 
Kapital bezeichnet. Insbesondere die zunehmende Ökonomisierung der sozialen Bereiche sowie die Veränderung der 
geschlechtsspezifischen Arbeitsteilung führen dazu, dass die mitmenschlichen Tätigkeiten Gefahr laufen, vernachläs-
sigt und enthumanisiert zu werden. Diejenigen, die diese Aufgaben professionell oder im Rahmen häuslicher Aktivi-
täten leisten, erfahren nur mangelnde Wertschätzung, – traditionell betrifft das vor allem Frauen. Der Vortrag gibt 
Impulse für notwendige Änderungen.Eingeladen sind: Interessierte Mitbürger, in sozialen und pflegenden Bereichen 
tätige Menschen, Vertreter von sozialen Hilfsorganisationen wie z.B. Caritas und Diakonie, Politik und Wissenschaft.
Referentin  Δ Prof. Dr. Christel Kumbruck   
Hochschule Osnabrück, Wirtschafts- und Sozialwissenschaftl. Fakultät, Studiengang Wirtschaftspsychologie, kumbruck@wi.hs-osnabrueck.de, (05 41) 969 - 38 21
Moderation   Frieder Marahrens, Pastor und Leiter der EEB (angefragt)
Anmeldung  Evangelische Erwachsenenbildung, (0541) 50 54 10
Ort Evangelische Erwachsenenbildung und ev. FaBi, Anna-Gastvogel-Straße 1, 49080 Osnabrück 
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Fair genieSSen – Essen zwischen  
Verantwortung und Wohlbefinden
Auch wenn viele Einflüsse unser Essverhalten bestimmen, so sind Genuss und Geschmack entscheidend für die 
Wahl unserer Nahrung und unser Wohlbefinden. Nachhaltig zu essen bedeutet darüber hinaus, Verantwortung zu 
übernehmen: für die eigene Gesundheit wie auch die Erzeugung, Verarbeitung und den Handel der Lebensmittel. 
Welche alltagstauglichen Entscheidungshilfen unterstützen uns dabei, unser Essen auch zukünftig genießen zu 
können und dabei fair zu handeln? Kleine Fingerfood-Häppchen werden im Anschluss gereicht. Spende erbeten!
Referentin  Δ Prof. Dr. Dorothee Straka
Ernährungskommunikation Hochschule Osnabrück, Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur, d.straka@hs-osnabrueck.de, (05 41) 969 - 52 55
Moderation  Ingrid Großmann , ev. Theologin, Supervisorin
Ort Stadtgaleriecafe, Große Gildewart 14, 49074 Osnabrück
Anmeldung  IngridGroßmann, (05 41) 6 00 55 62

Biologische Vielfalt auf der Kippe:  
Wildnis am Piesberg
Die Landschaft, in der wir leben, ist eine typische Kulturlandschaft, in der nahezu alle Flächen von Menschen 
gestaltet, genutzt und gepflegt werden. Areale, auf denen sich Natur eigendynamisch entwickeln kann, finden sich 
außerhalb von Nationalparks in unserem Land eher selten. Auf Teilflächen des Osnabrücker Piesbergs ist das aber 
der Fall: Nach Einstellung der Nutzung entwickelt sich dort eigendynamisch „Bergbaufolgewildnis“. Für den Erhalt 
der biologischen Vielfalt ist dies ein bedeutender Aspekt.

Referent
Δ Prof. Dr. Herbert Zucchi
Professur für Zoologie/Ökologie, Hochschule Osnabrück, Fakultät Agrarwissenschaften und Landschaftsarchitektur, H.Zucchi@hs-osnabrueck.de, (05 41) 969 - 50 45
Treffpunkt  Platz hinter dem Museum Industriekultur Osnabrück, Fürstenauer Weg 171. Von dort geht es mit den Teilnehmern dann stationsweise weiter.

         mi 19
     18:00	j un
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der Nachhaltigkeit

In der Diskussion über Nachhaltigkeit wird häufig in den drei Dimensionen Ökonomie, Ökologie und soziale Aspekte 
gedacht. Die spirituelle Dimension wird nicht bedacht. Es wird oft übersehen, dass individuelle psychische Probleme 
in der westlichen Welt stark zunehmen. Die Zunahme steht in direktem Zusammenhang mit dem Verlust von Sinn- 
und Bedeutungshaftigkeit des eigenen Lebens. Dieses Gefühl der Sinnhaftigkeit entsteht daraus, dass man sich als 
kompetenter, aktiv gestaltender und wertgeschätzter Teilnehmer seiner Lebensumwelten erfährt und ein Leben nach 
höheren Werten oder Idealen lebt. Ein bewusstes nachhaltiges Leben nach ethischen Prinzipien, die Aufgabe der 
egozentrierten Perspektive, die Suche nach tieferer Erkenntnis und der Versuch, ein Leben in Einklang mit diesen 
Erkenntnissen zu führen, mündet in tief empfundener Lebensqualität und psychischer Widerstandsfähigkeit.
Referent
Δ Prof. Dr. Sanghasevaka Andreas Fischer
Hochschule Osnabrück, Fakultät Wirtschafts- und Sozialwissenschaften, Caprivistr. 30a, Gebäude CF 303, 49076 Osnabrück, (05 41) 969 - 30 15, a.fischer@hs-osnabrueck.de
Professur für Ergotherapie, Programmbeauftragter Dualer Studiengang Ergotherapie/Physiotherapie, Profilsprecher Profil Gesundheit und Soziales, Meditationslehrer 
Ort Vitischanze – Turmzimmer des Barenturms, Hochschule Osnabrück, Fachbereich Industrial Design, Vitihof 15, 49074 Osnabrück

Die grüne Zukunft – 
e-Mobilität in der City und im Gütertransport 
Die Zukunft wird grün - garantiert, aber wie wird sie wirklich aussehen? Wie bewegen wir uns in Zukunft? Und sind 
dabei sowohl nachhaltig und mobil? Welche Konsequenzen hat dies auf das künftige Leben, Wohnen und Einkaufen in 
der City und im ländlichen Umfeld? Welche technologischen Entwicklungen haben dabei Einfluss auf die angestrebte 
Energiewende? Beflügeln die neuen Konzepte und Technologien unsere Wirtschaft? Wird der Wirtschaftsstandort da-
durch geschwächt oder verstärkt? 
Referent  Δ Prof. Dipl.-Ing. W. Bode 
RIS-Institut für Verkehr und Logistik LOGIS.NET, Science to Business GmbH HS Osnabrück, Caprivistrasse 30a, 49076 Osnabrück 
(0541) 969 - 29 47, w.bode@ris-logis.net 
Ort  Stadtwerke Osnabrück AG, Alte Poststraße 9, 49074 Osnabrück (Raum Osnabrück)

         mo 01
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„Der Eine wartet, dass die Zeit sich wandelt; der Andere packt sie kräftig an und handelt.“
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Der Pflanzenvielfalt auf der Spur
Sonntägliche Aktionsnachmittage für Jung und Alt mit der Grünen Schule im Botanischen Garten der Universität Osnabrück

Botanischer Garten
Der Botanische Garten als Einrichtung der Universität 
Osnabrück hat zum Ziel, Biodiversität – insbesondere 
die Vielfalt der Pflanzen – zu erforschen, zu erhalten 
und zu vermitteln. Die Grüne Schule übernimmt als Bil-
dungseinrichtung im Botanischen Garten die Aufgabe, 
generationenumfassend für Kindertagesstätten, Schu-
len, Kinder- und Jugendgruppen sowie die interessierte 
Öffentlichkeit Führungen und Aktionsprogramme rund 
um Themen der  Pflanzenwelt anzubieten.

Anmeldung   Grüne Schule im Botanischen Garten der Universität Osnabrück, (05 41) 969 - 27 00, Claudia Grabowski-Hüning, Umwelt und Bildung MA
Ort   Botanischer Garten der Universität Osnabrück, Albrechtstr. 29, 49076 Osnabrück

Über viele Millionen Jahre hat sich unsere heutige Pflanzenviel-
falt entwickelt, die dem Menschen großen Nutzen bringt und um-
gekehrt der menschlichen Fürsorge bedarf. Ob zur Ernährung, 
als nachwachsender Rohstoff oder für technische Zwecke – es ist 
spannend, den Verwendungsmöglichkeiten und Geheimnissen von 
Pflanzen auf die Spur zu kommen. Dazu lädt die Grüne Schule 
Kinder ab 6 Jahren in Begleitung mindestens einer erwachsenen 
Person ein. Miteinander wollen wir beobachten, experimentieren 
und kreativ werden. 

Wann Jeden dritten Sonntag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr
21.4.	 Indianer – Im Einklang mit Mutter Erde
19.5.  	Versteckte Vielfalt aufgedeckt – Unser Erdreich
16.6.  	Chips oder Chips!? –  Die Kartoffel bietet viel
21.7.  	Karotte liebt Tomate – Mischkultur im Hausgarten
18.8.  	Hexenkraut und Zaubertrank – Heilmittel aus der Natur   
15.9.   	Der Kürbiskopf und seine Verwandten – Köstlichkeiten im Herbst
20.10. Sie segeln, fliegen und schwimmen – Früchte und Samen 
17.11. 	Bionik – Lernen von der Natur
15.12. Weihnachtsduft liegt in der Luft – Gewürze 

Kosten
pro Person € 5,- (inkl. Material)
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Termine
nach 
vereinbarung

Evopfad „Auf den Spuren des Friedens in Osnabrück“
Geschichtliche Friedensexkursion durch die Konfessionen | Angebot für Jugendliche

Museumspädagogischer Dienst
Der Museumspädagogische Dienst konzipiert, organisiert 
und führt die Programme im Kulturgeschichtlichen Mu-
seum / Felix-Nussbaum-Haus in enger Abstimmung mit 
den Kuratoren und Ausstellungsmachern durch.

Anmeldung  H. Langer, (05 41) 323 - 20 64 (Museumspädagogischer Dienst) oder langer@osnabrueck.de
Treffpunkt  Haupteingang Dom

Wir starten am Dom, dem Standort der ersten Missionskirche 
in Osnabrück. Von diesen katholischen Anfängen führt der 
Weg zur Marienkirche als erster protestantischer Kirche der 
Stadt. Dabei werden die Spannungen, im an sich friedlichen 
Zusammenleben der Konfessionen thematisiert. Im Rathaus 
mit dem Friedenssaal wird dann die Osnabrücker Lösung der 
Spannungen gezeigt.

Am Endpunkt im Kulturgeschichtlichen Museum wird die 
Einführung der Reformation und ihre Folgen sowie die Ent-
wicklung der Konfessionen veranschaulicht. Zum Abschluss 
prägen wir eine eigene Friedensklippe mit dem Bild des 
Steckenpferdreiters.

Kosten
€ 36,- je Gruppe / Schulklasse
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  Erster Termin

            Sa 13
      10:15	a pr

Wilder Samstag für Kinder
Abenteuertag für 8 - 13-Jährige

Ins Freie
Das Projekt „Ins Freie“ des Vereins „Natur unterwegs e.V.“ 
bietet  einen geschützten Raum für elementare Erlebnis-
se und abenteuerliche Herausforderungen. Wir erweitern 
unsere Wahrnehmungsfähigkeit und Achtsamkeit, ver-
mehren unser Wissen und erlernen grundlegende Über-
lebensstrategien und -fertigkeiten. Wir unterstützen 
Sie dabei, mit dem Natürlichen in Verbindung zu treten, 
sich im Freien heimisch und im Einklang mit sich selbst 
zu fühlen.

Anmeldung   Ins Freie beim Verein Natur unterwegs e.V., (0 54 04) 91 86 84, kontakt@insFreie.de
Ort   Tipilager Ins Freie Westerkappeln – Treffpunkt Altstadtbahnhof Osnabrück

Lass den Alltag hinter Dir und genieß das Leben im Freien 
für einen Tag. Wir treffen uns einmal im Monat am Altstadt-
bahnhof und reisen ins Tipilager. Wir sind im Freien unter-
wegs, entzünden und hüten ein Lagerfeuer, begegnen Tieren, 
Pflanzen, der Landschaft und den Elementen. Wir tauchen ein 
in die Welt der Scouts und Waldläufer. Diese waren Survival-
Experten und durchstreiften die Natur im Einklang mit ihr. 
Sie konnten Spuren folgen, Gefahren aus dem Weg gehen, 
sich selbst auch unter widrigen Umständen versorgen und das 
Verhalten der Vögel deuten. Dabei bleibt aber auch Zeit für 
freies Spielen und gemütliche Picknick-Pausen.

Termine
Sa 13. April, 10.15 bis 16.00 Uhr
Sa 25. Mai, 10.15 bis 16.00 Uhr 
Sa 15. Juni, 10.15 bis 16.00 Uhr

Kosten
€ 25,-
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Aus der Evolution lernen –  
für Entwicklung und Veränderung

Seniorennachmittag St. Katharinen
Der „Nachmittag für Senioren und Junggebliebene“ in 
der St. Katharinengemeinde ist offen für Besucher der 
älteren Generation, unabhängig von der Konfession. Bei 
diesem offenen Angebot werden jeden Mittwoch – nach 
einem gemeinsamen Kaffeetrinken – spannende und an-
regende Themen behandelt. Je Veranstaltung kommen 
ca. 60 – 90 Interessierte. Bei diesen Veranstaltungen wird 
Wert gelegt auf Gemeinschaftsbildung, gegenseitigen 
Austausch und Diskurs der Themen. 

Anmeldung und Informationen   Lisa Neumann, Diakonin/Sozialarbeiterin, (05 41) 4 37 75 
Ort   Steinwerk St. Katharinen, An der Katharinenkirche 4, 49074 Osnabrück 

Als die Evolutionstheorie vor rund 150 Jahren öffentlich 
wurde, entbrannte eine hitzige Debatte. Inzwischen hat sich 
gezeigt, dass die Evolutionstheorie nicht nur in der Natur-
wissenschaft bedeutsam ist. Referent Klaus-Stephan Otto, 
Geschäftsführer der Evoco GmbH, zeigt, welche Bedeutung 
die Evolutionstheorie für Entwicklungs- und Veränderungs-
prozesse in der Wirtschaft und in Organisationen hat. Dabei 
nutzt der promovierte Psychologe eine interdisziplinäre 
Betrachtungsweise und erklärt unter anderem, warum die 
starken Dinosaurier ausgestorben sind und die mausgroßen, 
vermeintlich schwachen, Säugetiere überlebt haben.

Eintritt frei; Umlage für Kaffee + Kuchen

Referent
Δ Dr. Klaus-Stephan Otto
Geschäftsführer Evoco GmbH und Buchautor

Moderation
Δ Lisa Neumann
Diakonin St. Katharinen
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Bachflora erkennen und beurteilen –  
leicht gemacht
Fortbildung für Lehrerinnen und Lehrer aller Schulformen

Netzwerk Osnabrücker Schulen  
für eine lebendige Hase
Ein Netzwerk für nachhaltige Bewusstseinsbildung rund 
um den Fluss Hase in Trägerschaft der Stadt Osnabrück 
mit Partnern aus den Osnabrücker Schulen, Umweltbil-
dungseinrichtungen, Vereinen und der Universität.

Anmeldung   Netzwerk Osnabrücker Schulen für eine Lebendige Hase, (05 41) 969 -  49 18, lebendige-hase@umweltbildung-os.de 
Ort   Sandbach am Gartlager Weg 46/ Parkplatz an den Kleingärten, Osnabrück (Zufahrt über Knollstraße nur mit dem Fahrrad möglich!)
 

Alles grün = alles gut? Für das ungeübte Auge lassen sich 
die verschiedenen Pflanzen kaum unterscheiden. Im Rahmen 
dieser Fortbildung erproben die Lehrkräfte einen unkom-
plizierten Zugang zum Reich der Pflanzen. Sie lernen, die 
Artenvielfalt eines Ortes zu ermitteln. Zudem können Sie an-
hand einer einfachen Bestimmungshilfe feststellen, ob an dem 
untersuchten Uferbereich Neophyten vorkommen. Schließlich 
werden verschiedene hier typische Pflanzenarten bestimmt. 
Der Pflanzenbewuchs eines Ortes verrät uns viel über seine 
verborgenen Qualitäten und Geschichten.

Eintritt frei
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6. Agenda-Wettbewerb 2012/2013 „Osnabrück 
nachhaltig mobil“ – Preisverleihung

Arbeitskreise der Lokalen Agenda 21 
Osnabrück
Sie haben Zeit und Interesse daran zu arbeiten, dass sich 
unsere Stadt, unsere Region, letztlich unsere Welt posi-
tiv entwickelt? Dann sind Sie bei der Lokalen Agenda 21  
Osnabrück goldrichtig. 
Informationen und Termine:
Stadt Osnabrück - Sabine Steinkamp
Mo, Mi, Fr, (05 41) 323 - 4429
steinkamp@osnabrueck.de
www.osnabrueck.de/agenda

Anmeldung   Nicht erforderlich
Ort   Haus der Jugend, Große Gildewart 6-9, 49074 Osnabrück

Die Preisverleihung ist Abschluss des Wettbewerbs. Er richtet 
sich an Kinder und Jugendliche aus Osnabrück und Umge-
bung. Einzeln, in Gruppen oder als Klassen, Kindergärten, 
Schulen oder anderen Einrichtungen. Die Beiträge zum The-
ma „Osnabrück nachhaltig mobil!“ orientieren sich am Motto 
der Lokalen Agenda: Global denken - lokal handeln! Abgabe-
termin ist der 15.Mai 2013.

Der Wettbewerb unter der Schirmherrschaft des Präsidenten 
der Universität Prof. Dr.-Ing. Claus Rainer Rollinger wird 
von den Stadtwerken, der Bürgerstiftung, dem Deutschen 
Gewerkschaftsbund (DGB) und dessen Einzelgewerkschaften 
unterstützt.

Eintritt frei

Im Arbeitskreis Umweltbildung der Lokalen Agenda 21 Osnabrück arbeiten Mitglieder 
wichtiger Institutionen, Organisationen, Projekte und Einzelpersonen zu Umweltbildung/Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung zusammen. Ziele sind gemeinsame Bildungsinitiativen und 
Ser-viceangebote und Vernetzung der Arbeit. Der Arbeitskreis wurde als „offizielles Projekt der 
Weltdekade Bildung für nachhaltige Entwicklung (2005-2014)“ von der UNESCO ausgezeichnet.  
www.umweltbildung-os.de
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Familien-Ferienprogramm 
mit der Grünen Schule im Botanischen Garten der Universität Osnabrück

Botanischer Garten

Der Botanische Garten als Einrichtung der Universität 
Osnabrück hat zum Ziel, Biodiversität – insbesondere die 
Vielfalt der Pflanzen – zu erforschen, zu erhalten und zu 
vermitteln. Die Grüne Schule übernimmt als Bildungsein-
richtung im Botanischen Garten die Aufgabe, generatio-
nenumfassend für Kindertagesstätten, Schulen, Kinder- 
und Jugendgruppen sowie die interessierte Öffentlichkeit 
Führungen und Aktionsprogramme rund um Themen der 
Pflanzenwelt anzubieten.

Anmeldung   Grüne Schule im Botanischen Garten der Universität Osnabrück, (05 41) 969 - 27 00, Claudia Grabowski-Hüning, Umwelt und Bildung MA
Ort   Botanischer Garten der Universität Osnabrück, Albrechtstr. 29, 49076 Osnabrück

Im Alltag begegnen uns ständig Pflanzenprodukte, häufig wis-
sen wir es nicht einmal. Da gibt es den Kakao zum Frühstück, 
die Baumwolle im T-Shirt oder die Banane als Pausensnack. 
Bis diese Produkte bei uns ankommen, haben sie einen weiten 
Weg zurückgelegt. Diesen wollen wir miteinander vom Anbau 
über die Ernte bis zur Verarbeitung entdecken und auch 
die Menschen bei diesem Prozess in den Blick nehmen. Wir 
zeigen die Pflanzen in den Gewächshäusern und im Freiland. 
Darüber hinaus wird gerührt, geschnitten und probiert sowie 
gefühlt, geschnuppert und kreativ gestaltet.

Termine              
Sa, 29.6.	 Tropisches Obst – fremd, aber lecker
Fr, 12.7.	 Speise der Götter – Vom Kakaobaum zur Schokolade
Fr, 2.8.	 Wo kommt mein T-Shirt her – Faserpflanzen im Alltag

€ 5,- pro Person (inkl. Materialkosten);  
pro Familie maximal € 20,-

Die Teilnahme ist pro Termin auf maximal  
30 Personen begrenzt!
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         Mehrere
Termine

Spass am Fahrrad – aus Alt mach Neu –  
kreative Umwelttage

MÖWE: Qualifizierung – Förderung –  
Beschäftigung von Langzeitarbeitslosen
Das Projekt „Verwertung von Altmaterialien“,  ist ein 
Arbeitsbereich der MÖWE, der durch die Deutsche Bun-
desstiftung Umwelt gefördert wird und in dem viele 
Teilnehmer eingesetzt werden. Soziale, ökologische und 
ökonomische Aspekte werden hier verknüpft und nach-
haltiges Handeln sichtbar, z.B. „ Die Recyclingbörse“: Ab-
gelegte Kleidung von gestern wird zur „New Collection“ 
von morgen; ein gemeinsames Projekt von Studierenden 
und Langzeitarbeitslosen, nur eines der vielfältigen An-
gebote der MÖWE. 

Anmeldung   MÖWE gGmbH, (05 41) 50 68 80, info@moewe-osnabrueck.de 
Ort   Hauswörmannsweg 88, 49080 Osnabrück

Im Rahmen des Ferienpasses der Stadt Osnabrück haben 
Kinder die Möglichkeit, sich an der Fahrradaktion in der 
MÖWE zu beteiligen. Bringt euer Fahrrad mit und repariert 
oder gestaltet es um. Bedient euch aus dem Ersatzteillager 
und bereitet ein altes, gebrauchtes Fahrrad – welches euch 
die MÖWE zur Verfügung stellt – neu auf. Ihr verwendet 
gebrauchte Materialien, die wiederverwendet und somit 
nicht vernichtet werden. Ihr baut euch ein verkehrstaugliches 
Fahrrad oder repariert euer Fahrrad, all dies unter fachlicher 
Anleitung eines Meisters. Am Ende der Aktion könnt ihr das 
von euch aus alten Materialien gebaute Fahrrad mitnehmen.  

Termine
2 x im Zeitraum 1. bis 12. Juli, jeweils von 10 – 14 Uhr  
(das genaue Datum erfragen Sie bitte ab Mai 2013  
bei der MÖWE)
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Angebot für Jugendliche 

Museumspädagogischer Dienst
Der Museumspädagogische Dienst konzipiert, organisiert 
und führt die Programme im Kulturgeschichtlichen Mu-
seum / Felix-Nussbaum-Haus in enger Abstimmung mit 
den Kuratoren und Ausstellungsmachern durch.

Anmeldung H. Langer, (05 41) 323 - 20 64 (Museumspädagogischer Dienst), langer@osnabrueck.de
Ort   Felix-Nussbaum-Haus, Lotter Str. 2, Museumskasse

Der Besuch der stadtgeschichtlichen Ausstellung in der Villa 
Schlikker vermittelt einen Eindruck der rassistischen Ideo-
logie der Nationalsozialisten, in der der Sozialdarwinismus 
einen ideologischen Grundpfeiler bildete. 

Nussbaum, der ab 1932 im Exil arbeitete, stellt dem seine 
Kunst entgegen. Sein Verständnis von Menschenwürde 
kommt vor allem in den Selbstporträts zum Ausdruck. Sie 
zeigen seine Suche nach Individualität und Selbstbestim-
mung, geben Einblick in sein seelisches Befinden. Dieser 
Evopfad möchte eine Abgrenzung zum Sozialdarwinismus 
erreichen.

Preis
€ 30,- je Gruppe / Schulklasse

Termine
nach 
vereinbarung
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„Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, Mutter Erde,  
	 die uns ernähret und lenkt und vielfältige Früchte hervorbringt  
      und bunte Blumen und Kräuter.“

 			   aus: Franz von Assisi: Sonnengesang
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Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   St. Katharinenkirche, An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück 

         so 09
      18:00	 jun

         so 21
      18:00	 apr

         so 12
      18:00	 mai

WACHSTUM –  
Ökumenischer Hochschulgottesdienst

Seit 2009 steigen in dieser Gottesdienstreihe Hochschul- 
lehrer/innen unterschiedlicher Fachbereiche auf die Kanzel. 
Sie nehmen in ihren Kanzelreden ein gesellschaftlich viru-
lentes Thema intellektuell ansprechend und lebensrelevant in 
den Blick. Auf der Basis eines gesellschaftsrelevanten Themas 
wird so der Dialog zwischen Wissenschaft und Theologien wie 
auch den Osnabrücker Bürgerinnen und Bürgern gestärkt. Im 
Sommersemester 2013 ist dies das Thema WACHSTUM. 

Termine und Redner 

Δ Prof. Dr. Herbert Zucchi
Zoologie/Ökologie/Naturschutz, Hochschule Osnabrück 

Δ Prof. Dr. Joachim Wilde
Ökonometrie und Statistik, Universität Osnabrück  

Δ Prof. Dr. Ulrike Graf
Schulpädagogik, Universität Osnabrück 

Ökumenische Hochschulgottesdienste
Die Ökumenischen Hochschulgottesdienste Osnabrück 
sind eine Veranstaltung der Evangelischen Studierenden-
gemeinde (esg), der Katholischen Hochschulgemeinde 
(KHG), der Hochschule Osnabrück sowie der beiden Insti-
tute für Evangelische und Katholische Theologie der Uni-
versität Osnabrück. Weitere Informationen und Podcasts 
der Kanzelreden unter www.blogs.uni-osnabrueck.de/
hochschulgottesdienste.
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         mo 29
      19:00	a pr

Von der Kunst,  
sich auf das Sterben vorzubereiten

Anmeldung   Evangelische Erwachsenenbildung, (05 41) 50 54 10
Ort   Evangelische Erwachsenenbildung, Anna-Gastvogel-Straße 1, 49080 Osnabrück 

Viele Menschen verdrängen das Thema Tod und damit auch jede 
Art der Vorbereitung auf das eigene Sterben und den eigenen 
Tod. Andererseits wächst das Interesse an diesen Themen und 
damit eine immer achtsamere, dankbarere Haltung dem Leben 
gegenüber. Im Mittelalter half es dem einsam Sterbenden, sich 
mit Bildern aus sogenannten „Blockbüchern“ zu befassen, in 
denen Angst- und Trostbilder gegenübergestellt wurden.  Die 
„ars moriendi“  erleichtert, unerledigte Aufgaben zu ordnen, mit 
begangenen Fehlern, Schuld und Ängsten aufzuräumen. 

Wie kann die mittelalterliche „ars moriendi“  heute weiterent-
wickelt werden, wie eine rein individuelle Sicht auf Schuld, bzw. 
Verantwortung politisch, ökologisch und finanziell geweitet wer-
den? Wie verändert sich die Lebensart, die „ars vivendi“, durch 
die Beschäftigung mit der „ars moriendi“? In welchem Zusam-
menhang stehen heutiger Wachstumswahn oder Jugendlichkeits-
kult mit dem Wunsch nach erfülltem Leben in allen Lebensphasen 
und gelassenem Sterben?

Δ Ingrid Großmann
Trauerrednerin, Supervisorin (DGSv), Coach (DGfC)

Eintritt frei

Wahre Weisheit besteht darin,  
   wachsen zu lassen, was entsteht; 
zu genießen, was reif ist  
          und loszulassen,  
                 was gestorben ist. 

Shafique Keshavjee
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         mo 13
        19:30   mai

Die Evolutionslehre für den Kopf  
und der Glaube fürs Herz
Glaube und Wissenschaft: zwei in Spannung zueinander stehende Denkweisen

Evangelisch-lutherische Landeskirche 
Hannovers 
Eine Gemeinschaft, die so groß ist wie die Landeskirche 
Hannovers, braucht Strukturen und Leitungsorgane, 
Verwaltungen und Einrichtungen, die sich mit den vielen 
Themen professionell auseinandersetzen, die eine evan-
gelische Kirche herausfordern. Das Leitungsgremium 
(Synode) wird sowohl von Theologinnen und Theologen 
als auch von Menschen aus anderen Berufen gewählt, um 
die Vielschichtigkeit wiederzuspiegeln. Die Abteilung für 
Bildung, Schule, Kinder und Jugend beschäftigt sich mit 
Grundsatzfragen der religiösen (Aus-)Bildung insbesonde-
re in ihren kirchlichen Bildungseinrichtungen und Schulen.

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Forum am Dom, Domhof 12, 49074 Osnabrück 

Insbesondere durch die Entwicklung der Evolutionstheorie 
scheint der Glaube ins wissenschaftliche Abseits gekommen 
zu sein und es ist immer wieder neu die Frage zu stellen, ob 
Glaube und Wissenschaft miteinander in einen Dialog treten 
können, auch im Hinblick auf die Frage des Umgangs mit Na-
tur und dem (eigenen) menschlichen Leben. Welche Beiträge 
kann die Theologie leisten zu den Themen Nachhaltigkeit, 
verantwortliches Handeln und öffentlicher Dialog um die 
Zukunft von Mensch und Mitwelt?

Vortrag 
Δ Dr. Kerstin Gäfgen-Track
Oberlandeskirchenrätin
Abteilungsleiterin für Bildung, Schule, Kinder und Jugend, Hannover

Eintritt frei
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         fr 	24
      16:00	 mai

Ich oder Du? Wie kommt man zum Wir?

Bahá’í-Gemeinde Osnabrück 
Die Bahá’í-Gemeinde Osnabrück ist eine kleine Gruppe von 
Menschen, die sich der Weltgemeinschaft der Bahá’í ange-
schlossen haben. Sie lassen sich spirituell von Zitaten wie 
diesem leiten: „Eine freundliche Zunge ist ein Magnet für 
die Menschenherzen. Sie ist das Brot des Geistes, sie kleidet 
die Worte in Bedeutung, sie ist der Lichtquell der Weisheit 
und des Verstehens.“ (Bahá’u’lláh, Ährenlese, 132)

Die Bahá‘í bieten in Osnabrück u.a. öffentliche Andachten 
an. Möglichkeiten zum Gedankenaustausch und Studium 
der Lehren der Bahá’í-Religion stehen allen Osnabrückern 
auf Anfrage offen.

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Johanniskapelle, Iburger Straße 54, 49082 Osnabrück

Die Bahá’í-Gemeinde Osnabrück bietet am 24. Mai eine 
zweigeteilte Projektaktivität an: Im ersten Teil ein interak-
tives Miteinander aus der Spieltheorie, bei dem die eigenen 
Ansichten – und versteckte Annahmen – spielerisch ans Licht 
kommen. Hier führt das aktive Spiel zu neuen logischen 
Erkenntnissen.

Der zweite Teil der Projektaktivität ist ein sogenanntes Einig-
keitsfest. Es beinhaltet das Anhören meditativer/mystischer 
Texte, die wohltuend wirken und zu spiritueller Sichtweise 
führen. Abgerundet wird der Nachmittag mit einem geselli-
gen Beisammensein.

Eintritt frei
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         do 30
         9:00	  mai

Seminar: Werte in der Arbeitswelt – Was können  
wir aus der Evolutionsgeschichte und aus den  
religiösen Traditionen für Nachhaltigkeit  lernen?

Haus Ohrbeck
Haus Ohrbeck ist eine anerkannte Heimvolkshochschule 
des Landes Niedersachsen in Trägerschaft des Bistums 
Osnabrück und des Franziskanerordens und bietet in 
landschaftlich reizvoller Umgebung und Nähe zur Stadt 
Raum für unterschiedliche Veranstaltungen, Tagungen 
und Kongresse zur Fort- und Weiterbildung.

Anmeldung   Haus Ohrbeck Katholische Bildungsstätte, (0 54 01) 33 60
Ort   Haus Ohrbeck Katholische Bildungsstätte, Am Boberg 10, 49124 Georgsmarienhütte

Pater Franz Richardt referiert zur 800-jährigen Geschichte des 
franziskanischen Ordens und gibt biblisch-spirituelle Impulse: 
Biodiversität bewahren, die Liebe des heiligen Franziskus zur 
Schöpfung. Ingrid Großmann erzählt von der Tradition der 
protestantischen Arbeitsethik und der Bedeutung der Spiritua-
lität in einem erweiterten Nachhaltigkeitskonzept. Dr. Klaus-
Stephan Otto stellt das Konzept „Evolutionsmanagement“ vor: 
Wie können wir so wirtschaften, dass es nachhaltig ist und 
die Vielfalt in der Natur bewahrt wird? Was heißt das für die 
Entwicklung von Unternehmen und Organisationen und die 
einzelnen Menschen? Nach Impulsreferaten erfolgen Ausspra-
che und interaktive Arbeitsgruppen.

Teilnehmer
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Unternehmen und Orga-
nisationen in Osnabrück, Studenten und Hochschulangehörige

Preis € 45,- incl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen, bei den Teil-
nehmern aus Unternehmen freuen wir uns über eine Spende 
je Teilnehmer in Höhe von € 150,- (freiwillig). Die Spenden 
gehen je zur Hälfte an das Haus Ohrbeck und an das Projekt 
Evopfade. Abschluss mit Kaffee und Kuchen um 16.00 Uhr.
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         sa 	01
        9:30  jun

Im Hier und Jetzt leben – der Zukunft zuliebe!
Besinnungstag mit Pierre Stutz

Information / Anmeldung / Ort  
Haus Ohrbeck, Am Boberg 10, 49124 Georgsmarienhütte, (0 54 01) 33-0, empfang@haus-ohrbeck.de

»Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart« – schon vor rund 700 Jahren ist das beim Mystiker 
Meister Eckhart zu lesen. In der Kraft der Gegenwart entdecken mystische Frauen und Männer seit jeher 
die Quelle für ein engagiertes Mitgestalten an einer Welt, die gerechter und mitfühlender werden kann. 
Mitten im Alltag haben wir die Möglichkeit, zu spüren, was wirklich wesentlich ist. Wer versucht, mehr 
im Hier und Jetzt zu leben, der übernimmt Verantwortung für einen gesunden Lebens- und Arbeitsrhyth-
mus: Leben – nicht gelebt werden! Menschen, die aus der Kraft des Augenblicks leben, üben miteinander 
einen einfachen Lebensstil ein, in dem Selbstwerdung und Solidarität, Zupacken und Geschehenlassen 
keine Gegensätze mehr sind. In der ihm eigenen Sprachkraft leitet und begleitet Pierre Stutz die Teilneh-
menden des Studientags durch dieses spannende Erfahrungsfeld.

Referenten/Leitung
Δ Pierre Stutz
Theologe, spiritueller Begleiter und Autor vieler Bücher zu einer Spiritualität im Alltag. Ausgebildet im Sozialtherapeutischen Rollenspiel,  
Mitredakteur der spirituellen Fotozeitschrift ferment. Kurse und Vorträge im gesamten deutschsprachigen Raum. 

Δ P. Franz Richardt ofm 
Franziskaner, Dozent für Spiritualität, Coach (DGfC), Geistlicher Begleiter und Geistlicher Direktor von Haus Ohrbeck

Kosten
€ 52,- (inkl. Verpflegung)
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         mi 05
      	j un

   Vormittags
            und nach
Vereinbarung

Kosmische Evolution – Vom Urknall zum Leben
Für Gruppen und Schulklassen buchbar

Planetarium / Museum am Schölerberg
Das Planetarium ist Teil des Museums am Schölerberg. 
Durch die digitale Ganzkuppel-Videoprojektionstechnik 
mit modernsten LED-Beamern erschließen sich hier ganz 
neue Darstellungsmöglichkeiten. Neben dem klassischen 
Sternenhimmel können Flüge durch Planeten-, Sternen- 
und Galaxiensysteme simuliert werden. Ab Februar 2013 
liefert der neue Skymaster ZKP4 mit Glasfaseroptik und 
LED noch schärfere und brilliantere Sterne!
www.planetarium-osnabrueck.de

Anmeldung   Museum am Schölerberg, Tel. 0541-56003-60 (Frau Lehmann) 
Ort   Museum am Schölerberg, Klaus-Strick-Weg 10, 49082 Osnabück 

Diese Show verknüpft astronomische und irdische Inhalte, wobei inte-
ressante Verbindungen zwischen dem Geschehen im Kosmos und auf 
der Erde hergestellt werden. Moderne wissenschaftliche Erkenntnis-
se werden dabei mit poetischen Texten der Bibel in Zusammenhang 
gebracht. Die kosmische Evolution begann mit dem Urknall und in der 
weiteren Entwicklung unseres Planeten wurden die Voraussetzungen 
für das irdische Leben bereitet. Seitdem hat die Evolution des Lebens 
von den ersten Einzellern bis hin zu uns Menschen geführt. Die Welt 
sah, sowohl im All als auch hier auf der Erde, früher ganz anders 
aus und wird sich auch in Zukunft immer wieder anders präsentie-
ren als heute. Die Poesie der Jahrtausend alten Schöpfungspsalmen 
und Schöpfungsmythen der Bibel widersprechen diesen Gedanken 
keineswegs.

Die Natur erscheint uns Menschen heute oft unveränderlich. Doch 
in Wahrheit bleibt nichts, wie es einmal war. Sowohl das Leben auf 
der Erde als auch der gesamte Kosmos verändern sich unaufhaltsam. 
Auch in der Bibel wird der Mensch als aktiv mitgestaltender Co-
Kreator Gottes beschrieben, der eine Verantwortung für seine sich 
wandelnde Um- und Mitwelt hat. 

Kosten 
€ 2,50 pro Person
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         fr 	07
      16:00	j un

Violinkonzert gehört und getanzt
kreistänzerische Gestaltung eines Bachkonzertes  (BWV 1042)

Bewegte Frauen
Die Gruppe „Bewegte Frauen“ besteht seit 10 Jahren 
und trifft sich regelmäßig im Steinwerk St. Katharinen 
und trat schon mehrmals in andren Kirchen auf. Durch 
die Bewegung im Kreis wird ein „leibhaftiges“ Erleben 
des Textinhaltes ermöglicht. Die Symbolik des Tanzens 
im Kreis, z.B. die Bewegung um eine gemeinsame Mitte, 
kommt diesem Anliegen  sehr entgegen. Einfache Schritt-
kombinationen laden zum Mittanzen ein.

Anmeldung   Gertrud Dom (05 41) 9 11 85 81  oder  gtdom@nettausch.de
Ort   Steinwerk St. Katharinen, An der Katharinenkirche 4, 49074 Osnabrück

Außer im Ausspruch „Ein gesunder Geist lebt in einem ge-
sundem Körper“ werden Körper und Geist heutzutage selten 
miteinander in Verbindung gebracht. Ein ganzheitlicher Blick 
auf die Herausforderungen unserer Zeit bedeutet aber auch 
die Verbindung von Geist und Körper. Diese Verbindung wird 
in dieser Veranstaltung aufgegriffen.

Zu dem Konzert werden Texte gesprochen, die die Freude an 
der Möglichkeit einer Begegnungsstätte der Religionen aus-
drücken sollen. Das friedliche Miteinander der Religionen und 
Konfessionen bedeutet einen wichtigen Schritt für ein fried-
liches Miteinander der Menschen dieser Erde. Es geht darum, 
dass sich Menschen verschiedener Religionszugehörigkeiten 
begegnen und sich miteinander auf Augenhöhe austauschen.

Eintritt frei
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Forum Zukunft Erde
„Forum Zukunft Erde“ ist eine Initiative von engagierten  
Christinnen und Christen aus der ev.-luth. Bonnus- 
gemeinde und darüber hinaus, die sich mit aktuellen glo-
balen Problemen befassen und danach fragen, welchen 
Beitrag zur Lösung Einzelne und Gruppen vor Ort leisten 
können. Sie laden zu bisher in unregelmäßigen Abstän-
den stattfindenden Abendveranstaltungen ein.

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Gemeindehaus der ev.-luth. Bonnusgemeinde Osnabrück, Obere Martinistr. 54, 49078 Osnabrück

         fr  07
      19:00	j un

Im „Forum Zukunft Erde“ gehören zu kurzen inhaltlichen 
Inputs vor allem das Gespräch der Teilnehmenden unterein-
ander, ein kleiner Abendimbiss und ein kurzes Nachtgebet. 
Nach einem Vortrag im März zur Finanzkrise „Wer bezahlt 
die Zeche?“ geht es am Freitag, 7. Juni, ab 19 Uhr um „Solida-
risches Wirtschaften - hier und heute!?“

Eintritt frei; für den Abendimbiss wird um einen kleinen  
freiwilligen Beitrag gebeten!
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Eine Thomasmesse

Thomasmesse
Die Thomasmesse wird von einem Arbeitskreis in der  
St. Katharinengemeinde, der sich aus Personen unter-
schiedlichen Alters und verschiedener Konfessionen zu-
sammensetzt, vorbereitet. 

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   St. Katharinenkirche,  An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück  

Was macht das Leben aus? Was brauche ich zum Leben, was auch 
nicht? Und was können wir aus der Natur lernen? Hinter den Wun-
dern der Welt glauben einige einen Schöpfer. Was heißt es für mein 
Leben, wenn ich mit einem Schöpfergott rechne? Und was macht 
mein Leben an? Menschen suchen nach Wegen, verantwortlich und 
respektvoll zur Bewahrung dieser Welt beizutragen. Den Fragen, 
was mein Leben bestimmt, erfüllt, erhellt und es bewahrt, werden 
wir in dieser Thomasmesse nachgehen.

Die Thomasmesse ist eine besondere Form des Gottesdienstes, in 
deren Ablauf den Besuchern in einer offenen Phase durch verschie-
dene Angebote Gelegenheit geboten wird, Glaube, Spiritualität 
und Mitwelt, in vielfältiger Form zu erfahren und zu begegnen. 
Dabei will sie auch bewusst fragende, kirchenferne und spirituell 
suchende Menschen ansprechen. Sie ist dabei an keine Konfession 
gebunden. Ihren Namen hat sie von dem sprichwörtlich geworde-
nen „ungläubigen Thomas“, der erst sehen und fühlen wollte, bevor 
er Gottvertrauen gewinnen konnte. 

Musikalische Gestaltung
Die „Chorflakes“, Leitung: Eva Chahrouri

Eintritt frei

         so 	23
      18:00	j un
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Predigten: What a Wonderful World –  
Osnabrücker Schöpfungspfade

Anmeldung  nicht erforderlich
Ort   Evangelisch-reformierte Bergkirche, Bergstraße 16, 49076 Osnabrück  

Tohu wa Bohu – Gottes Geist – Schwarmintelligenz – Menschheitsentwicklung… Die Osnabrücker Refor-
mierten nähern sich dem Thema „Gottes Schöpfung – unsere Welt“ in den Gottesdiensten der Sommer-
ferien Sonntag für Sonntag an. Jeweils um 10 Uhr predigt einE PastorIn zu einem „schöpfungsmäßigen“ 
Bibeltext. Ein „Kanzeltausch“ mit der St. Katharinengemeinde ist vorgesehen.

Prediger u.a. 
Δ Günter Baum	 Pastor	 Δ Ilse Landwehr	 Pastorin
Δ Steffen Tuschling	 Pastor	 Δ Ingrid Großmann	 Pastorin

Näheres erfahren Sie zeitnah unter www.bergkirche-osnabrueck.de; Eintritt frei

Jeden Sonntag 
vom 30. Juni 
bis 4. August

         do 20
      19:00	j un

Spirituelle Vielfalt der Religionen
Spiritualität ist das Nachhaltige im menschlichen Wesen. Ein spiritueller Mensch - gleich welcher Religi-
on - meditiert und kümmert sich um ein gutes Verhältnis zur Mitwelt und um die Zukunft unseres Plane-
ten. Bei der Veranstaltung sollen spirituelle Grundlagen für den Weg des Friedens zwischen den Religi-
onen gesucht und benannt werden. Eingeleitet wird der Abend durch eine meditative Übung durch Prof. 
em. Klaus Künkel. Gedanken zur Mystik, die über alle Grenzen der Religionen hinweg Einendes aussagt, 
werden vorgetragen. Prof. em. Reinhold Mokrosch erklärt Begriffe wie Nachhaltigkeit und Spiritualität 
und geht der Frage nach, was andere Religionen zu diesen Themen sagen.

Die Gruppe „Religionen für den Frieden“ lädt alle interessierten Menschen zu dieser Begegnung ein.

Δ Ort St. Katharinen, An der Katharinenkirche, 49074 Osnabrück
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„Wir haben die Erde nicht von unseren Vorfahren geerbt,  
			   wir haben sie von unseren Kindern geliehen. 
 
						      Sitting Bull, Lakota-Indianer
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         do 02
      10:00	j un

         So 28
     15:00	a pr

         so 26
      13:00	 mai

Weitere Termine: So, 26. Mai, So. 30. Juni, So. 28. Juli, So. 25. August

Naturkundlicher Spaziergang  
durch den Naturwald Palsterkamp
In diesem vom BUND gepachteten Naturwald mit Bach und Feuchtwiese können 
sich ohne menschliche Eingriffe Flora und Fauna entwickeln. Die naturkundliche 
Wanderung soll vor allem das Naturverständnis von Kindern und Erwachsenen 
fördern.
Ort Bad Rothenfelde, Eingang Naturwald Palsterkamp - Schaukasten / Erlenweg

Tag des offenen Gartentores	
Der Naturgarten am Gertrudenberg öffnet die Pforten, um Interessierte in die 
Stauden-, Obstbaum- und Kräuterwelt einzuführen. In diesem Jahr kann man neu 
aufgestellte Bienenstöcke besichtigen.
Ort BUND Gartenwerkstatt, „Terrasse“ zwischen Senator-Wagner-Weg und Ziegelstr.

Honigtour nach Haltern in Belm
10:00-18:00 Uhr Fahrradtour; 12:00-13:30 Uhr Führung 
Fahrradtour zur Imkerei und Streuobstwiese der Familie Fischer.   
Ein Besuch zum nahe gelegenen Café Büngeler rundet die Tour ab. 
Anmeldung (05 41) 2 00 39 77
Treffpunkt Fahrradtour ADFC Geschäftsstelle, Alte Synagogenstr. 2, 49078 Osnabrück
Treffpunkt Führung für Nicht-Fahrradfahrer Wellenstr. 39, Belm-Haltern
Veranstalter BUND / ADFCSe

it
e 

58



Se
it

e 
59

         di 24
      19:30	 sep

         So 23
     15:00	j un

         so 01
      10:00	 sep

Honigfest der  
BUND Kreisgruppe
Im naturnahen Pfarrgarten des Dompfarrers wollen wir  
ein Fest feiern. Neben Führungen durch den Garten und zu 
den Bienenstöcken gibt es Kaffee und Kuchen.
Ort Pfarrgarten, Domgemeinde St. Petrus, Große Domsfreiheit 2, 49074 Osnabrück

Bad Rothenfelder  
„Blütenmehr“
Bei dieser Fahrradtour fahren wir zu einer Wiese mit beson-
ders blütenreicher Pflanzenmischung in Bad Rothenfelde und 
lassen uns von einem Spezialisten die Blütenpflanzen und 
deren Blütenbesucher erklären. Tourlänge ca. 70 km.
Veranstalter BUND / ADFC
Treffpunkt  10:00 Uhr Alte Synagogenstr. 2, Geschäftsstelle des ADFC

Wildbienenvortrag
Der bekannte norddeutsche Biologe Rolf Witt referiert über 
die bedrohten Wildbienenarten und ihren Lebensraum. Dazu 
werden Möglichkeiten zum Schutz dieser Arten vorgestellt.
Ort Museum am Schölerberg

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland 
(BUND) setzt sich für eine gesunde Umwelt und den 
Schutz der Natur ein. Während der Bundesverband 
und die Landesverbände diese Ziele auf nationaler und 
internationaler Ebene verfolgen, engagiert sich die 
Kreisgruppe Osnabrück im Bereich Streuobstwiesen, 
Naturgarten, Amphibienschutz, Feuchtwald und Ver-
bandsbeteiligung.

Informationen  

zu den Veranstaltungen:

Telefon: 0541/2003977

bund.fuer.umwelt@osnanet.de

www.osnabrueck.bund.net
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Damit Sie bei den vielen Veranstaltun-
gen der Osnabrücker Evopfade nicht die 
Orientierung verlieren, haben wir eine 
App für iOS- und Android-Geräte vor-
bereitet. In dieser App erhalten Sie die 
Übersicht über alle Veranstaltungen, 
weitere Informationen zur Ausstellung 
„Darwin meets Business“ und Sie kön-
nen sich von Ihrem Handy per GPS zum 
nächsten Ort der Evopfade leiten lassen. 

Scannen Sie zum Download den neben-
stehenden Code einfach mit ihrem inter-
netfähigen Handy und installiertem 
QR-Code-Leser.

www.evopfade.de/kontakt/app

Samstag, 13.4.2013 –

Wilder Samstag für Kinder

Lass den Alltag hinter Dir

und genieß das Leben im

Freien für einen Tag. Wir 

treffen uns einmal im Monat

am Altstadtbahnhof und

reisen ins Tipilager. Wir

sind im Freien unterwegs, 

entzünden und hüten ein Lagerfeuer, begegnen 

Tieren, Pflanzen, der Landschaft und den 

Elementen.

Wir tauchen ein in die Welt der Scouts und 

Waldläufer. Diese waren Survival-Experten und 

durchstreiften die Natur im Einklang mit ihr. Sie 

konnten Spuren folgen, gefahren aus dem Weg 

gehen, sich selbst auch unter widrigen Umständen 

versorgen und das Verhalten der Vögel deuten. 

Dabei bleibt aber auch Zeit für
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„Ich bin Leben, inmitten von Leben, das Leben will.  “ 
			 
			   Albert Schweitzer
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      	 mai

ausstellung „KonsumKompass“

Deutsche Bundesstiftung Umwelt
DBU: größte Umweltstiftung der Welt, fördert kleine 
und mittlere Unternehmen bei der praktischen Lösung 
von Umweltproblemen, fördert umwelt- und gesund-
heitsfreundliche Produkte und Produktionsverfahren 
als Anreiz für ökologische Innovationen. UBA: zentrale 
Umweltbehörde Deutschlands, unterstützt die Bundes-
regierung, vollzieht Umweltgesetze und informiert die 
Öffentlichkeit zum Umweltschutz. 

Anmeldung  für Führungen, (05 41) 96 33 - 921
Ort   Zentrum für Umweltkommunikation der DBU, An der Bornau 2, 49090 Osnabrück  

Wo kommt deine Jeans her? Was steckt in deinem Handy?  
Und kaufst du noch oder tauschst du schon? Nicht nur auf 
diese Fragen gibt es Antworten. Hier erfährst du, wo Dinge 
herkommen und wer sie wie für uns herstellt, ebenso was 
Qualitäts- und Umweltzeichen wie Blauer Engel und Fair-
Trade-Siegel bedeuten. Weit mehr als Jeans, Handy und Co. 
machen den Besuch zu einem spannenden Erlebnis, denn zahl-
reiche interaktive Exponate und Stationen zum Ausprobieren 
und Experimentieren gilt es zu entdecken. KonsumKompass 
ist ein Projekt der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU) 
und dem Umweltbundesamt (UBA) zum Thema nachhaltiger 
Konsum und zukunftsfähiger Lebensstil.

Öffnungszeiten
Mo – Do 9:00-17:00 Uhr, Fr 9.00:13:00 Uhr, 

Kostenlose Führungen ab zehn Personen
Eintritt frei
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         di 	14
      19:30	  mai

Bhutan – Glück als Staatsphilosophie

Colloquium Dritte Welt
Seit mehr als 30 Jahren mischt sich das „Colloquium Dritte 
Welt“ in die Entwicklungspolitik ein und engagiert sich 
mit seinen Vorträgen für eine friedlichere und gerechtere 
Welt. Der Trägerkreis des Colloquiums ist eine transdiszi-
plinäre Einrichtung, die z.Z. das Aktionszentrum 3. Welt 
e.V., die Volkshochschule und Universität Osnabrück 
sowie terre des hommes umfasst. Je nach thematischer 
Schwerpunktsetzung wird der Trägerkreis erweitert.

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Volkshochschule der Stadt Osnabrück, Bergstraße 8, 49076 Osnabrück, Vortragssaal 

Bhutan ist ein Land im Himalaya von der Größe der Schweiz 
mit etwa 700.000 Einwohnern. Bis in die 1960er Jahre war es 
isoliert und von der Modernisierung fast unberührt. Heute 
verfolgt es einen alternativen Entwicklungsansatz, der unter 
dem Namen „Bruttonationalglück“ (Gross National Happiness) 
inzwischen auch innerhalb der UNO diskutiert wird. Bhutan 
versucht, Fehler anderer Länder zu vermeiden und die wirt-
schaftliche Entwicklung nur soweit zu fördern und zuzulas-
sen, wie es menschlicher Entwicklung zuträglich ist. Johannes 
Hirata wird darlegen, wie dieser Ansatz aussieht, vor welchen 
Herausforderungen Bhutan steht und was wir davon lernen 
können.

Referent
Δ Johannes Hirata 
ist Volkswirt mit Schwerpunkt Wirtschaftsethik und seit 2009 Professor an der Hochschule 
Osnabrück. Er ist Mitglied einer von Bhutan mit UNO-Mandat eingesetzten internationalen 
Expertengruppe für ein neues Entwicklungsparadigma.

Eintritt frei
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         sa   22
      14:00	j un

Vegetarischer Grill-Nachmittag

Vegitag Initiative Osnabrück
Immer donnerstags vegetarisch essen - wie wäre das? 
Wir setzen uns dafür ein, dass am Vegitag - dem ve-
getarischen Donnerstag - in Großküchen, Restaurants 
und privat zu Hause vegetarischen Gerichten besondere 
Aufmerksamkeit zukommt. Wir möchten durch ein ver-
stärktes Angebot fleischfreier Gerichte direkt den Fleisch-
konsum in Osnabrück reduzieren und das Bewusstsein 
stärken, dass vegetarische Gerichte lecker, bekömmlich 
und vielseitig sind! Weitere Infos und aktuelle Termine: 
http://www.vegitag-os.de 

Anmeldung   Kathrin.Knueppe@gmx.de oder (01 72) 5 63 83 13 
Ort   Grillplatz am Rubbenbruchsee (www.osnabrueck.de/gruenumwelt/63901.asp)

Die Vegitag Initiative Osnabrück lädt zum vegetarischen 
Grill-Nachmittag am Rubbenbruchsee ein. Ziel dieser 
Veranstaltung ist es, über die Vorteile einer vegetarischen 
Ernährung zu informieren. Dabei stehen die Themen Klima, 
Gesundheit, Ethik, sowie Böden und Gewässer im Zentrum. 
Wir erhoffen uns, einen tollen Nachmittag gemeinsam in der 
Natur zu verbringen. 

Jedermann ist herzlich willkommen, an dem Nachmittag teil-
zunehmen und wird gebeten, eine Kleinigkeit für das Buffet 
mitzubringen. Für Grillutensilien ist gesorgt.
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         fr 	15
      18:00	  nov

      

„Zwischen Klima und Küche – Verschwenden  
und Verhungern: Was gilt es zu tun?“

Katholische Erwachsenenbildung
Die Aufgabe der KEB ist die Bildungsberatung sowie die 
Planung und Durchführung von Maßnahmen, die der 
Stärkung der Persönlichkeit des Einzelnen sowie der 
Gesellschaft dienen. Basierend auf den Grundlagen des 
christlichen Glaubens ist die Geschäftsstelle Osnabrück 
Partner zahlreicher kirchlicher Einrichtungen und im Di-
alog mit anderen Konfessionen und Religionen.  Weitere 
Informationen unter www.keb-os.de. Die o.g. Veranstal-
tung wird in Kooperation mit dem Forum am Dom, der 
Familienbildungsstätte und Haus Ohrbeck durchgeführt.

Anmeldung   nicht erforderlich
Ort   Ursulaschule Osnabrück, Kleine Domsfreiheit 11-18, 49074 Osnabrück, Aula 

Klimawandel verbunden mit nachhaltiger Ökonomie ist das 
Thema der Zukunft, welches die Menschheit für sich in den 
nächsten Jahren beantworten muss. Bei einem Weltbevölke-
rungswachstum von 78 Millionen Menschen pro Jahr, sind wir 
vor eine riesige Verantwortung gestellt, wie es uns gelingen 
kann, die gesamte Menschheit zu ernähren und dabei noch 
nachhaltig zu wirtschaften.

Vortragsredner
Δ Prof. Dr. Klaus Töpfer
ehem. Bundesminister für Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit, ehem. Exekutivdirektor 
des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP), Vorsitzender der Ethikkommission 
für eine sichere Energieversorgung der Bundesregierung

Kosten 
€ 4,-, erm. € 2,-
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Der 17. August 2013 steht ganz im Zeichen der Nachhaltigkeit. 
Die vielfältigen Aktivitäten zur Nachhaltigkeit in Osnabrück 
werden in der Universität Osnabrück von den Akteuren vorge-
stellt. Neben den Ständen mit interessanten und anregenden 
Exponaten zum Thema sind alle Besucher herzlich eingela-
den, ihre Wünsche, Ideen und Vorstellungen zur nachhaltigen 
Entwicklung Osnabrücks einzubringen. Kommen Sie vorbei 
und machen Sie sich selbst ein Bild! Oder mit den Worten von 
Joseph Beuys: „Wir müssen die Zukunft gestalten, sonst bekom-
men wir eine, die wir nicht wollen!“

Lassen Sie sich von der musikalischen Begleitung überraschen.

Eintritt frei

Eine Veranstaltung der Begegnungen

Die Veranstaltung wird von den Evopfade Projektpart-
nern (Evoco GmbH, Großmann Coaching, St. Katharinen-
gemeinde, Hochschule Osnabrück und Lokale Agenda 21 
Osnabrück) in Kooperation mit der Universität Osnabrück 
durchgeführt.

Ort   Universität Osnabrück , Erweiterungsgebäude (EW),  
Alter Senatssitzungssaal (Raum 15/130),  Seminarstr. 20, 49074 Osnabrück

         sa 	17
      	  Aug
        10:00 - 18:00

„Ich freue mich sehr über die modellhafte Netzwerkarbeit 
in Osnabrück. Die fachliche Begleitung seitens der DBU  
übernehme ich daher besonders gerne.“

Verena Exner 
Referatsleiterin  „Umweltkommunikation in der mittelständischen Wirtschaft“
Deutsche Bundesstiftung Umwelt
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Bei Renovierungsarbeiten in der St. Katharinenkirche im 
Jahr 1990 wurden Fundamente einer oktagonal angelegten 
Rundkirche freigelegt, die auf einen ersten Kirchenbau in 
Anlehnung an die Jerusalemer Grabeskirche Ende des 12. 
Jahrhunderts schließen lässt. 

Erstmalig erwähnt wurde die St. Katharinenkirche, die 
durch die Unterstützung des ansässigen Adels im Stile einer 
westfälischen Hallenkirche erbaut wurde, um 1248. 
Die Schlichtheit des Innenraumes, des in Länge, Breite und 
Höhe fast gleich großen Kirchenschiffes und die Apsis mit 
den bunten thematischen Kirchenfenstern, lädt zum Ruhen, 
Kraftschöpfen, zum Nachsinnen und Beten, zu spirituellen 
Erfahrungen und zu Begegnungen ein.

Der über 103 Meter hohe Turm ist ein weithin sichtbares 
Wahrzeichen der alten Bischofs- und Hansestadt Osnabrück. 
Brände und Kriege haben die Kirche immer wieder in 
Mitleidenschaft gezogen. 

Zwischen den politischen Interessen der Herrschenden und 
den konfessionellen Streitigkeiten während des Dreißig-
jährigen Krieges einen Weg des Friedens zu verhandeln, 
erforderte von allen Seiten eine ungeheure Anstrengung, 

um Gesichtsverlust zu vermeiden, Respekt zu wahren, 
Nachsicht und Weitsicht zu üben, Niederlagen einstecken zu 
können und möglicher Zukunft Raum zu geben. Während 
der Verhandlungen zum Westfälischen Frieden  (1648) in 
Osnabrück und Münster diente die St. Katharinenkirche 
der schwedischen Gesandtschaft als Begegnungs- und 
Verhandlungsraum und zur Feier von Gottesdiensten. 

Die Kirche trägt den Namen der heiligen Katharina. Der 
Legende nach sollte Katharina – Königstochter aus Alexan-
drien – ihrem christlichen Glauben abschwören. Stattdessen 
überzeugte sie in philosophischen Gesprächen über  
50 Gelehrte, die sich daraufhin ihrerseits zum Glauben an 
Jesus Christus bekannten. Der erste Versuch des Kaisers, 
Katharina auf einem Rad zu Tode zu foltern, misslang. Das 
Rad zersprang. Schließlich wurde sie durch das Schwert 
enthauptet, aber zugleich von Engeln getragen und 
entrückt. Das Rad und das Schwert sind die Attribute ihres 
Martyriums. 

Das Gespräch in Augenhöhe, sich in Streitgesprächen tole-
rant auseinanderzusetzen, (Glaubens-)Überzeugungen zu 
respektieren - dafür steht Katharina als Schutzpatronin der 
Philosophen, des Adels, und der Bildung bzw. Hochschule.

Der Namensgeberin und der Tradition der Kirche entspre-
chend möchte die Gemeinde „den Menschen unserer Stadt 
Raum für die Begegnung, mit Gott, mit anderen Menschen 
und sich selbst, für die Begegnung mit Musik, Bildung und 
Kultur geben“ (Leitbild von St. Katharinen). Entsprechend 
diesem Leitbild  möchte die Ausstellung „Darwin meets 
Business“ mit den weiteren Veranstaltungen in der 
Kirche einen  Beitrag zu mehr Verständigung zwischen 
den Generationen, Konfessionen und Religionen leisten 
und den Frieden mit den Geschöpfen unserer Mitwelt 
nachhaltig fördern.

Otto Weymann, Pastor an St. Katharinen

Die St. Katharinenkirche in ihrer Geschichte
Se

it
e 

68



Se
it

e 
69

Sparkassen-Finanzgruppe

Sparkasse Osnabrück.  
Gut für die Menschen vor Ort.

Wir sind als Sparkasse Osnabrück flächendeckend mit eigenen Standorten, kompetenten Be-
ratern und unserer umfassenden Produktpalette präsent – von Hunteburg bis Glandorf und 
von Hollage bis Rabber. Eine sechsstellige Zahl von Kunden vertraut uns. Gelder, die bei uns 
angelegt werden, fließen immer wieder in die Region zurück. Sei es über Kredite für Häusle-
bauer oder Finanzierungen für Unternehmen.
Darüber hinaus landen unsere Gewinne nicht in weit entfernten Finanzmetropolen, sondern 
hier im Osnabrücker Geschäftsgebiet. Wir sind damit auch der größte Förderer von Kunst, 
Kultur, Sport, Wissenschaft und vielen anderen Gebieten. 
www.sparkasse-osnabrueck.de

Sparkassen. Gut für Deutschland.

Anzeige
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Anfang 2011 haben Ingrid Großmann und Otto Weymann an der Universität Oldenburg  
das Konzept Evolutionsmanagement und die dazugehörige Ausstellung „Darwin meets 
Business“ kennengelernt und gemeinsam die Ausstellung nach Osnabrück gebracht.  
Durch die Förderung der DBU gelang es, um die Ausstellung herum, dieses breite Spektrum 
an Veranstaltungen und beteiligten Akteuren zu realisieren. Die Projektpartner der  
Osnabrücker Evopfade sind: 

Evoco GmbH - Projektleitung    
EVOCO vereint 30 Jahre Beratungs- und Trainingserfahrung bei Unternehmen und  
Non-Profit-Organisationen. Dabei verfolgen wir als Beratungsunternehmen eine ganz-
heitliche und beteiligungsorientierte Herangehensweise. Wir begleiten Unternehmen und 
Organisationen in ihrer evolutionären Entwicklung, unterstützen die Teamarbeit,  
moderieren Prozesse mit vielen Beteiligten und führen Coachings durch. Wir arbeiten mit 
dem Konzept Evolutionsmanagement. Evolutionsmanagement heißt, sich die Gesetze der 
Natur nutzbar zu machen. Es geht darum, die erfolgreichen Prozesse der Natur auf das 
gesamte Handeln in der Wirtschaft anzuwenden. 
www.evoco.de
Ansprechpartner: Dr. Klaus-Stephan Otto, Frederik Fleischmann

Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Katharinen     
St. Katharinen ist eine Gemeinde der Begegnung. Zur St. Katharinengemeinde gehören 
etwa 6.200 Mitglieder mit vielen qualifizierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie 
zahlreichen ehrenamtlich Tätigen. In ihrer Kindertagesstätte im Stadtteil Wüste werden die 
Kinder in fünf Gruppen und einer Krippengruppe von einem engagierten Team betreut. Die 
vielfältigen Aufgaben der Gemeinde unterstützt ein junger und moderner Kirchenvorstand. 
St. Katharinen ist eine junge Gemeinde. Aufgrund der Nähe zum Schloss und damit zur 
Universität ist sie zugleich Unversitätskirche, in der die Hochschulgottesdienste stattfinden.
www.katharinen.net
Ansprechpartner: Otto Weymann

Grossmann-Coaching    
Ingrid Großmann, Großmann-Coaching, arbeitet als freiberufliche Supervisorin, Coach und 
Personalentwicklerin im Bereich Hospiz, Pflege, Kirche, Schule, KiTas. Sie ist tätig als Referen-
tin in der Weiterbildung mit Erwachsenen und Familien. Außerdem begleitet sie professionell 
Trauernde und hilft Menschen und Teams, Krisen zu bewältigen. Sie engagiert sich für den 
Dialog mit (außer-) kirchlichen Einrichtungen und Menschen und für den interreligiösen 
Dialog.
www.grossmann-coaching.de
Ansprechpartnerin: Ingrid Großmann
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Hochschule Osnabrück   
Die Hochschule Osnabrück zeichnet sich durch ein umfassendes Angebot praxisorientierter 
Studiengänge im Bachelor- und Masterbereich sowie vielfältige Projekte in angewandter 
Forschung und Transfer aus. Aktuell sind rund 12.000 Studierende an zwei Standorten  
(Osnabrück und Lingen) in vier Fakultäten und einem Institut für Musik eingeschrieben. 
Durch das breite Studienangebot, gute Lehr- und Lernbedingungen sowie eine moderne 
Ausstattung ist die Hochschule Osnabrück für Studierende aus der Region sowie dem  
In- und Ausland attraktiv.
www.hs-osnabrueck.de

Lokale Agenda 21    
Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen und Institutionen treffen sich seit Mitte der 1990er 
Jahre, um Ideen für einen guten Umgang mit unserer Umwelt zu entwickeln und umzuset-
zen. Der Blick über den eigenen Tellerrand ist dabei wichtig. Sozial gerecht, ökologisch, welt-
weit fair und wirtschaftlich sinnvoll - die Messlatte liegt hoch, wenn es um die Beurteilung 
einer Maßnahme oder Entscheidung für die Zukunft geht. „Global denken - lokal handeln“, 
so die Devise. Das Herz der Lokalen Agenda 21 Osnabrück sind die aktiven Arbeitskreise, die 
aus den oben genannten Akteuren bestehen und ihre Projekte und Themen eigenständig und 
überparteilich festlegen und bearbeiten. 
www.osnabrueck.de/agenda

Osnabrücker Evopfade

Waldwinkel 4a
49082 Osnabrück

Telefon: (0 30) 649 08 41
mail@evopfade.de
www.evopfade.de

Projektleitung
Dr. Klaus-Stephan Otto | Frederik Fleischmann  (Evoco GmbH)

weitere Ansprechpartner
Ingrid Großmann (Großmann Coaching)
i.grossmann@evopfade.de
Otto Weymann (St. Katharinengemeinde)
o.weymann@evopfade.de

Projektassistenz
Felix Otto, Julia Pöppelbaum

Gestaltung
Max Ciolek AGD
www.gutundgruen.de

Öffentlichkeitsarbeit
Eva-Maria Lammers, pro faktum gmbh & co kg
www.profaktum.de



...eine ökologische Verantwortung für Mensch und Schöpfung in allen wirtschaftlichen Bereichen zu überneh-
men. Die Bewahrung der Schöpfung in unserer Stadt ermöglicht uns und unseren nachfolgenden Generationen 
ein friedvolles und gesundes Leben.
Birgit Lemper, Kath. Bildungswerk Osnabrück

...gebrauchte Materialien wieder zu verwenden. Alle Gruppen der Gesellschaft einbinden und die Aspekte  
soziales, ökologisches und ökonomisches miteinander verknüpfen, die Grundlage, die Säulen der Nachhaltigkeit.
Thomas Schulke, MÖWE gGmbH

...die Verantwortung für die Bewahrung der Schöpfung wahrnehmen und konkret werden zu lassen.“
Friedemann Pannen, Evangelisch-lutherischer Kirchenkreis Osnabrück

...eine Stadt, in der Alle das Gespräch miteinander suchen.
Jane Vernon, Bahá’í-Gemeinde Osnabrück

..dass unterschiedliche Lebensräume und alte Kulturlandschaften für Tiere und Menschen erhalten  
und gefördert werden.
Ulla Feldmann, BUND Osnabrück

...nicht ständig den Begriff Nachhaltigkeit zu nutzen, da Inflationen eher schädlich sind. Stattdessen geht es  
darum, eine Beziehung zur Natur aufzubauen, weil man sich nur für das einsetzt, wozu man eine Beziehung hat.
Prof. Dr. Herbert Zucchi, Hochschule Osnabrück
				  
Das Prinzip der Nachhaltigkeit zeigt mir, dass der Mensch die Umwelt braucht zum Überleben, nicht umgekehrt.
Ingrid Großmann, Großmann Coaching

...heute so zu leben, dass morgen und übermorgen noch andere Generationen weltweit Nahrung, Vielfalt, Frieden, 
Gerechtigkeit und Vertrauen erleben in „Ehrfurcht vor dem Leben“ (Albert Schweitzer) und der Lebensquelle. 
Otto Weymann, St. Katharinengemeinde

...dass alle gesellschaftlichen Gruppen vor Ort einen Teil ihrer Kraft darauf verwenden, auch nachfolgenden  
Generationen eine lebhafte Osnabrücker Region zu hinterlassen, die Perspektiven und individuelle Entfaltungs-
möglichkeiten garantiert. 
Christian Eifert, Sparkasse Osnabrück
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Nachhaltiges Osnabrück 
bedeutet für mich…


